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Deiliges Bekenntnis der Nation. zur. deufichen Semeinſchaft 


Veberwältigendes Ergebnis 
Insgeſamt ſtimmten 908 v. 5. für den Führer 
Im Lande Oeſterreich ſagten 99,75 v. Hh. „Ja“ 


Der Abſtimmungstag brachte das folgende über⸗ 
wältigende Ergebnis für den Führer: 

Stimmberechtigte insgeſamt 49.546.950. Abgege⸗ 
bene Stimmen 49.326.791 = 99.555 v. H. Gültige 


Des deulſchen Volkes 
ſtolzeſter Tag 


Durch alle Lande, in denen Deutſ 
0 5 e woh⸗ 
nen, klingt heute unausſprechlicher ae He 
de herrliche Bekenntnis der Nation zur 
zuutichen Gemeinſchaft, zu ihrem Führer. Von 
eſem erhabenen Geſchehen find auch wir 
uslandsdeutſche zutiefſt beglückt. 
über die Taten des neuen Deutſchlands 
und jeines Führers hat uns ſeit jeher erfüllt, 
empfinden aber, das heut in uns glüht, 
M nicht mehr in Worte zu fallen. Als wir 
— Sonnabend und Sonntag, wie ſo oft in 
4 letzten Wochen, Stunde um Stunde am 
Aundfuntgerät ſaßen und die Ereigniſſe, die 
ether geſchildert wurden, in 


roßdeutſchen Geſchehens mit ihrer gan⸗ 
den Wucht, wurden auch wir, Bürger NE 
ret Staaten, 


Machtvolle Bekenntnis der Nation, das fo 
kurz aber fo überzeugend zuſammengefaßt ift 
1 den 1 Worten: „Ein volt, ein Reich, ein 


s wird das unvergeßliche Erlebnis blei⸗ 
ben, wie das deutſche Volk am Tage vor ſei⸗ 
nem Bekenntnisgang ſich vereinte zu dem 
großen Appell, der ſchon allein für ſich keinen 

eifel an dem Willen der Nation offen ließ. 


und wie es dann, am nächſten Tage, dieſem 


Bekenntnis zur deutſchen Gemeinſchaft über⸗ 
wältigenden Ausdruck verlieh. 

Oeſterreich iſt heimgekehrt, der Führer hat 
ſeine Heimat dem Volke geſchenkt, das Volk 
at ihm gedankt durch ein Treuebelenntnis, 
wie es die Welt noch nicht erlebt hat. So iſt 
eine mächtige Einheit entſtanden, für deren 
ewigen Beſtand das deutſche Volk ſelbſt die 
Bürgſchaft übernommen hat! Ri. 


Stimmen 49 251 449. 


Ja-Stimmen 48.799.269 = 99.0827 v. H. Nein⸗ 
ſtimmen 452.180 = 0.9173 v. H. 3 

Der Beauftragte des Führers für die Volks⸗ 
abſtimmung in Deſterreich, Gauleiter Bürckel, konnte 
heute nacht vom Wiener Konzerthaus aus unter dem 
Jubel der Ma en folgendes Geſamtergebnis der 
Abſtimmung in Oeſterreich verkünden: 5 

„Von 4.284795 Männern und Frauen, die zur 
Wahlurne gingen, erklärten ſich mit „Ja“ 4.273.884, 


das ſind 99.75 v. H. 


Dieſe 99.75 v. H. erklären: 


Wie ſind Deutſche 


und gehören für alle Ewigkeit nur Deutſchland und 


ſeinem Führer!“ 


Bürckels Meldung 


vom großen Treuebekenntnis der Geſterreicher 
5 Der Führer dankt feinem Volke 


„Tauſende von Volksgenoſſen und Volksgenoſ⸗ 
finnen haben ſich Sonntag abend im Wiener 

onzerthausſaal eingefunden, um die 
Entſcheidung über den Wahlakt im Lande Oeſter⸗ 
reich aus dem Munde des Gauleiters Bürckel 
zu hören. 

Eine feierliche Stimmung liegt über dem 
Raum. Auf dem rieſigen Podium hat der 
Wiener Männer⸗Geſangverein Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Er ſingt ſchlichte alte Volksweiſen, 
die aber gerade in ihrer Einfachheit das Weſen 
dieſer Stunde untermalen. Langſam treffen 
die Ehrengäſte ein. Als erſter wird ſtürmiſch 
General Krauß begrüßt. Unter toſendem 
Beifall ſpielt die Hitlerjugend ⸗ Kapelle des 
Gaues Saarpfalz, mit der die Oſtmark ſich durch 
das gleiche Schickſal beſonders ſchweſterlich ver⸗ 
bunden fühlt, einen Fanfarenmarſch. 

Endlich betritt Gauleiter Bürckel zuſammen 
mit Reichsſtatthalter Dr. Seyß⸗Inquart 
und den übrigen Mitgliedern der Landesregie⸗ 
rung ſowie den Hoheitsträgern der Partei den 


Saal. Mit brauſenden Heil⸗Rufen werden ſie 
empfangen, während die Saarländiſche Hitler⸗ 
jugend⸗Kapelle das Saarlied ſpielt. 

Als der Beifall ſich endlich gelegt hat, ergreift 
Reichsſtatthalter Dr. Seyß⸗Inquart das Wort. 
Er ſtellt feſt, daß die Abſtimmung in Oeſterreich 
ordnungsgemäß beendet worden ſei und jeder 
deutſche Mann und jede deutſche Frau in voller 
Freiheit die Stimme abgegeben habe. Dann 
verkündet er unter dem Jubel der Hörer die 
glänzenden Ergebniſſe aus den einzelnen öfter 
reichiſchen Gauen. 

Hierauf m wet der Beauftrage des Führers 
für die Voltsabitimmung in Oeſterreich, Gau⸗ 
leiter Bürckel, das Ergebnis mit der folgen⸗ 
den Anſprache: i 


„Wir ſind Deutſche!“ 


„Mein Führer! Zum zweiten Male habe ich 
das Glück, Ihnen. mein Führer, die Antwort 


eines Volkes zu Übermitteln auf die Frage, 


die Sie, mein Führer, an dieſes Volk gerichtet 
haben. Dieſe Antwort iſt ſo eindeutig in ihrer 
Sprache, fo nerſtändlich für alle jene, die ſich 
über den Weg von Verträgen anmaßten, dieſe 
Antwort vorwegzunehmen, daß fie zum vers 
nichtenden Urteil über all das wird, was 
man unſerem Volke im Namen eines ſogenann⸗ 
ten Rechtes bisher vorenthielt oder zumutete. 
Einſtigen Feinden im eigenen Lande ruft das 
öſterreichiſche Voll ins innerſte Gewiſſen. Auf 
Verſallles und St. Germain gibt dieſes Volk 
heute die Antwort. Sie lautet: 


Wie deutſchen Oeſterreicher haben heute 
unſer feierliches Bekenntnis abgelegt. An 
der Wahl hat ſich die ganze Bevölkerung 
beteiligt. : 

Von 4284795 Männern und Frauen, die 
zur Wahlurne gingen, erllären 4 273 884, das 
find 99,75 Prozent: Wir ſind Deutſche 
und gehören für alle Ewigkeit 


So wählte Wien! 


Stimmberechtigt 1232 745 
Abgegebene Stimmen 1 226 586 
Ungültig 2 316 
Ja⸗Stimmen 1219 331 
Nein⸗Stimmen 4380 
Das Ergebnis von Groß⸗Berlin: 
eee Stimmen 183 614 
Ungültig 2 843 
Ja⸗Stimmen 3156 774 
Nein⸗Stimmen 23 997 


Flaggen auf vollmaſt! 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter des 
Innern, Dr. Frick, und der Reichsminiſter 
für Volksaufklärung und enn 5 
Goebbels, geben folgendes bekannk: 

Aus Anlaß des überwältigenden Treuebe- 
kenntniſſes des geeinten deutſchen Volkes 
u ſeinem Führer Adolf Hitler flaggen die 
ſtaallichen und kommunalen Verwaltungen 
und Betriebe, die ſonſtigen Körperſchaften. 
Anſtalten und Stiftungen des öffentlichen 
Rechtes und die öffentlichen Schulen im 
Großdeulſchen Reiche am 11., 12. und 13. 
April voll maſt. . 

Die Bevölkerung wird gebeten, in gleicher 
Weiſe zu flaggen. 


— ,,, p ]˙ J)) UN SPNEIeRTa 


rer. (Stürmiſche Heil⸗Rufe.) Die Zeiten, 

da wir Vaſallen unſerer Feinde waren, find 

endgültig vorbei. Das Schickſal hat den 

Schlußſtrich unter die Vergangenheit gezogen 

und unſere Zukunft neu beſtimmt. 

Mein Führer! Noch nie hat ein Volk jo offen⸗ 
kundig ſich zu dem Willen des Schöpfers be 
kannt wie dieſes brave öſterreichiſche Voll, die 
Menſchen Ihrer eigenen Heimat 
(Brauſende Zuſtimmung.) Dieſes Volt wa! 
berufen, erneut der Welt zu verkünden, daß das 
Blut eines Volkes ein ſtärkerer Regent 
ſeines Schickſals iſt, als es Mächte und Kräfte, 
die ſich außerhalb jeiner Grenzen bewegen, je 
zu ſein vermögen; und wo dieſe beiden Kräfte 
miteinander ringen, jiegt das G ö ttliche, ſiegt 
das Geſetz des Schöpfers. Seine Träger 
find die Helden. Jene aber üben als Va⸗ 
ſallen Terror und Schrecken aus. War es einſt 
im Weſten eine Soldateska, jo war es hier der 
Geiſt eines Metternich und Schuſchnigg. (Pfui!⸗ 
Rufe.) Sie wurden in die Knie gezwungen von 
dem heldiſchen Geiſt eines Schlageter. eines 
Holzweber., eines Planetta. Dieſe na⸗ 
tionalen Helden haben ihre Hand gereicht jenen 
deutſchen Brüdern, die am 1. Auguſt 1914 aus: 
zogen, um nur als Deutſche zurückzukehren und 
am Ende als gleiche Deutſche in einem gemein⸗ 
ſamen ſtarken Reich zu leben. Das Schickſal 
wollte es damals anders. 

Nun aber ſind die Feſſeln geſprengt, und 
die Helden dieſes Landes knüpfen zum Siege 
die Blutbande, die eine unlösbare Gemeinſchaſt 
aller Deutſchen verbinden. So haben Sie, mein 
Führer, den Toten des großen Krieges nach 
zwanzig Jahren den deutſcheſten Sieg geſchenkt 
Ihre Helfer aber, mein Führer, ſind die unver⸗ 
geßlichen Helden deutſcher Gemeinſchaft. 

Als jüngſt Oeſterreichs Männer aufſtanden, 
um das Geſetz ihres Blutes zu erfüllen, da 
ſchoſſen die Vaſallen in ihre Reihen. (Während 
dieſer Worte erklingt leiſe das Lied vom 
guten Kameraden, und die Verſammelten 
erheben ſich.) Ein Schwerverletzter verließ die⸗ 
ſes Land und gelangte ins Reich. Dort erfuhr 


nur Deutſchland und ſeinem Füh⸗ (er, daß jein Bruder getötet und daß auch ſein 
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Vater ſterben müſſe, wenn er nicht zurückkehre. 
In hohem Fieber begab er ſich zurück, um ſeinem 
Vater die Treue zu halten. Noch in der gleichen 
Nacht, mein Führer, nach 20 Minuten langem 
Verhör, fällt ein Schergengericht das Arteil 
gegen den fiebernden Mann, und einige Minu⸗ 
ten ſpäter hat man ihm von der Bahre 
hinweg den Strang um den Hals 
gelegt. (Pfui!⸗Rufe.) Hier find fie einander 
zum letztenmal gegenübergetreten: das deutſche 
Herz und ſein Heldentum, der Verrat und ſein 
Verbrechen. Wir ſtehen in Ergriffenheit vor 
wiejen Opfern, vor dem letzten Einſatz, den das 
Schickſal zur Rettung dieſes Volkes gebot, und 
neigen uns vor der Größe dieſer 
Opfer. Zu ihrer Krönung hat ſich heute ein 
Voll zuſammengeſunden und ſeinen Eid geleiſtet, 
zu marſchieren in aller Zukunft in gleichem 
Schritt und Tritt. 

Sie, mein Führer, waren einſt der unbekannte 
Meldegänger im großen Krieg. Wie vielen 
mögen Sie als dieſer einfache unbekannte Melde⸗ 
gänger durch Erfüllung ihrer ſoldatiſchen Pflicht 
das Leben gerettet haben, oder wie viele — 
vielleicht entſcheidende — Wendungen hingen 
von ihrer Pflichterfüllung ab. In Ihrer geſtri⸗ 
gen Rede ſagten Sie, mein Führer, Sie haben 
nichts getan als nur Ihre Pflicht, wie ſo viele 
Millionen andere auch. Und Sie gingen heim 
aus dem großen Krieg und begannen erneut, 
Ihre Pflicht zu erfüllen, jene Pflicht, die bei 
der übrigen Welt ſo wenig Geltung beſaß und 
ſo wenig populär war: die Pflicht für die 
Rettung des Volkes aus ſeiner 
tiefſten Schmach. Sie wurden ſo zum 
Meldegänger des Schöpfers. Sie, 


„Ich habe von meiner Heimat viel er hofft. Die Ergebniſſe diefer Abſtimmung aber 
— übrigen Reich, alle meine Erwarkun⸗ 
mit endlich erwieſene wahre innere Geſinnung 
über das mir N Vertrauen. 
chtlihe Beſtäligung der Vereinigung Oeſterreichs 
eich die höch ſte Rechtfertigung meines bisheri- 
ür mich iſt dieſe Stunde damit die freudigſte meines Le 
anders, als dem ganzen deutſchen Volk und vor allem aber meiner 
eigenen freuen Heimat aus meinem tiefſtem Herzen danken.“ 
Als endlich die Menge in Ergriffenheit den Saal verläßt, fehlen wenige Minuten 


übertreffen nun doch, wie im 
gen. Ich bin ſo glücklich über die 
Deutſch-Oeſterreichs und 
ganzen deulſchen Volk e e geſch 
mit dem Reiche bedeutet zug 

gen Handelns. 
bens. Ich kann ni 


an Mitternacht. 
Ein neuer Tag, eine neue 


Wien im Freudentaumel 


Fackelzug um Mitternacht 


mat iſt des Führers Bollwerk im Südoſten 
des Rades 


Den Zeitungshändlern wurden die Extra⸗ 
ausgaben aus der Hand geriſſen. Die Zahl 
der Nein⸗Stimmen erweckte kaum mit⸗ 
leidige Heiterkeit. 

Ein Fackelzug einer Ehrenhundertſchaft der 
Polizei bewegte ſich bald vom Konzerthaus, 
in dem Gauleiter Bürckel geſprochen hatte, 
durch die Innenſtadt zum Rathauſe, deſſen 
prächtiger gotiſcher Bau im märchenhaften 
Lichterglanz erſtrahlte. Im Beiſein von un⸗ 
zähligen Taufenden, die ſich dem Zuge der 
Polizei angeſchloſſen hatten, nahm der Chef 
der Ordnungspolizei, General Daluege, an 


Zeitjpanne hat begonnen! 


Als ſich der Gauleiter endlich in die Vorhalle 
„geflüchtet“ hatte, trommelten die begeiſter⸗ 
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mein Führer, find der Meldegänger des 
Herrgotts zum deutſchen Herzen! 
(Heill⸗Rufe.) Und Sie haben nicht nur vielen 
das Leben gerettet oder entſcheidende Wendun⸗ 
gen im Kleinen herbeigeführt; nein, icht haben 
Sie ein ganzes Volk befreit und es 


dann jo herrlich, jo groß und jo ſtarl gemacht, 


es zu einer Gemeinſchaft geſchmledet, die ih 


zu ihr ſelbſt gehört, keinen Teufel zu fürchten 
braucht und die deshalb auch der Herrgott mit 
feiner Gnade ſegnet. Sie, mein Führer, haben 
allen Deutſchen das Vaterland erobert. Vor 


allem aber haben Sie jenen wieder ein Vater⸗ 


land geſchenkt, die keins mehr beſaßen und von 
denen ich in dieſer Feierſtunde ſagen möchte: 


Mein Führer. dieſe braven Arbeiter in den 


armen Stadtvierteln von Wien und ſonſt im 
Lande haben Ihnen heute den treue ſten 
Dank ausgeſprochen. Ich möchte im Namen 
aller Oeſterreicher. mein Füßrer — Sie willen 
nicht, wie glücklich dieſes Volk heute iſt —, ich 
möchte Ihnen im Namen aller Oeſterreicher aus 
übervollem Herzen, mein Führer, zurufen; Du 
biſt der deutſcheſte aller Oeſterreicher! Sei 
Du nun ihr Schirmherr! 
ben Dich über alles weil Du ihnen Dein 
großes Vaterland geſchenkt haſt!“ 


Und dann klingt plötzlich, nachdem Gauleiter 
Bürckel für das ganze deutſch⸗öſterreichiſche Volk 
das Treuebekenntnis abgelegt hat, 


die Stimme des Führers 


klar und deutlich durch den Raum. Wie wenn 
das überlebensgroße Bild über dem Podium 
Leben gewonnen hatte: 


Denn dieſe nunmehr vom 


der Seite des Gauleiters Bürckel den Vor⸗ 
beimarſch der Ehrenformationen ab. 
Gauleiter Bürckel brauchte lange Zeit, um 
ſich, umdrängt von den jubelnden Maſſen, den 
Rückweg zum Rathauseingang zu bahnen. 


ten Menſchen noch gegen die Scheiben, und 
immer wieder erjcholl ihr Ruf „Ein Volk, ein 
Reich, ein Führer!“ 


Jubel um den Schöpfer des 
Großdeutſchen Reiches 


Freudenkundgebungen in der 
Reichshauptstadt ’ 
Es iſt Sonntag nach 22 Uhr. Aber in der 
Reichshauptſtadt, auf dem weiten, vom kla⸗ 
ren Mondlicht überglänzten Wilhelmplatz 
ſtehen die Berliner nun immer in dichten 
Reihen. Immer umfaſſender werden die 
Wahlreſultate, die in einzelnen Abſtänden 
durch die Lautſprecher verkündet werden, und 
immer gewaltiger formt ſich daraus das Be⸗ 
kenntnis der Deutſchen zu ihrem 
Führer und ſeiner entſchlußkräftigen Poli⸗ 
tik. Die wenigen Nein⸗Stimmen verſchwinden 
wie Spreu im Sturmwind eines zuſam⸗ 


Denn fie lie 


Geſamtüberſicht 


über die 35 Wahlleiſe: 


Wahlkreis 1, Oſtpreußen: ee 
1459246, abgegebene Stimmen 1 456 860, Ja 
1450 365, Nein 5 325; der Reſt ungültig. 
Wahlkreis 2, Verlin⸗Weſt: Stimmberechtigte 
1175 087, abgegeb. 1 528 853, Ja 1514728, Nein 
2524. ; 
Wahltreis 3, Verlin⸗Oſt: Stimmber, 1669 871, 
abgegeb. 1654952, Ja 1642 234, Nein 11 476. 
Wahlkreis 4, Potsdam: Stimmber, 1098 032, 
abgegeb. 1094 630, Ja 1082736, Nein 9 345. 
Wahltreis 5, Frankſurt / Oder: Stimmberecht. 


j 1100 777, abgegeb. 1087 557, Ja 1080 976, Nein 
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5.227. 
Wahlkreis 6, Pommern: Stimmber, 1251 597, 
abgegeb. 1248 243. Ja 1 238 458, Nein 8 565. 
ahltreis 7, Breslau: Stimmber. 1 238 569, 
abgegeb. 1 234.857, Ja 1 221 823, Nein 11 158. 
Wahlkreis 8, Liegnitz: Stimmberecht. 816 967, 
abgegeb. 815319. Ja 803 507, Nein 9 596. 
ahltreis 9, Oppeln: Stimmber. 863 601, 
abgegeb. 857 662, Ja 846 572, Nein 8 700. 
Wahltreis 10, Magdeburg: Stimmberechtigte 
1104577, abgegeb, 1 101 812, Ja 1178016, 
Nein 12 296. 
Wahltreis 11, Halle⸗Merſeburg: Stimmber. 
! 023 da abgegeb. 1021878, Ja 1010824, Nein 
Wahlkreis 12. Thüringen: Stimmberechtigte 
1590905, abgegeb. 1500 137. Ja 1 575 110, 
Nein 12 706. 5 
Wahlkreis 13. Schleswig⸗Holſtein (ohne Als 
tona und Wandsbeck): Stimmber. 1 005 197, 
abgegeb. 997 671. Ja 980 995, Nein 14759. 
Wahlkreis 14. Weſer⸗Ems: Stimmberechtigte 
1097962, abgegeb. 1090265, Ja 1063 182, 
Nein 23 296. 
Wahltreis 15, Oſt⸗Hannover: Stimmberecht. 
1 abgegeb. 686 836, Ja 674 483, Nein 


Wahlkreis 16, Süd⸗ Hannover: Stimmberecht. 
1457 506, abgegeb. 1445747, Ja 1437144, 
Nein 7506. 

Wahlkreis 17, Weſtfalen⸗Nord: Stimmberecht. 
1701 471, abgegeb. 1693773, Ja 1 665 076, 
Nein 25 444. ; ; 
Wahlkreis 18, Weſtfalen-Süd: Stimmberecht. 
1743 797, abgegeb. 1731748, Ja 1 713 207, 


Nein 15 373. en 
Wahltreis 19, Heſſen⸗Naſſau: Stimmberecht. 
Ja 1 715 129, 


1746365, abgegeb. 1.734 463, 
Nein 16 158. N 

Wahlkreis 20, Köln⸗Aachen: Stimmberecht. 
1568 435, abgegeb. 1567350, Ja 1 563 708, 
Nein 3 190. f 
FP ͤ ͤ¶ nw ] 


beachtet. 
Die Berliner wanken und weichen nicht. 
Alle, die ſich hier auf dem weiten Platz vor 
der Reichskanzlei in jubelnder und begeiſter⸗ 
ter Freude zuſammengefunden haben, um 
den Ausklang dieſer großen geſchichtlichen 
Epoche mitzuerleben, wollen noch einmal 
ihrem Führer, den Schöpfer des Großdeut⸗ 
chen Reiches, in die Augen ſehen dürfen. 
Plötzlich befinden ſich in den hochgereckten 
Händen von Hunderten leuchtende Fackeln. 
etre, ſchwingen unter Sieg - Heil- 
ufen kleine . Die drän- 
enden Rufe der Menge ſind nicht umſonſt. 
Der Führer tritt plötzlich, 
Reſchsminiſter Rudolf Heß und von 
Reichsminiſter Dr. Goebbels, auf den 
Balkon. Der orkanartige Jubel kennt keine 
Grenzen mehr. Hoch recken ſich die Fackeln 
und das Meer der Fäynchen ſchwingt über 
der Rieſenmenge. Der Führer hebt die Hand 
und grüßt nach allen Seiten. 


gefolgt von 


mengeballten Willens: Sie werden kaum noch 


Wahlkreis 21, Koblenz⸗Trier: Stimmbere 
97 abgegeb. 835 707, Ja 830 950, Ken 
9742, g 
Wahlkreis 22, Düſſeldorf⸗Oſt: Samnezten 
75 299, abgegeb, 1 535 787, Ja 1530 238, 


— 
Schlee zung 
deutſcher Priwalſchulen 
in Wolhynien! 


Der „Deutſche Preſſedienſt “N 
Polen für das In- und Auslan! 
meldet: 


Luck (Wolhynien), 10. April 1988. 

In einem Schreiben vom 30. März d. » 
teilte das Schulkuratorium in Nöwne m — 
daß es. beabſichtige, die jeit 1929 in u 
beſtehende deutſche Privatſchule 3 
ſchließen. Dieſe Schule beſuchen 
deutſche Kinder Als Grund 
„ihteinglien des Statuts der 
angegeben. 5 

Außer Luck erhielten noch mehrere deugtg, 
Privatſchulen auf dem Lande ähnliche Ae, 
kündigüngen über die deabſichtigte S. 
zune der Schulen. 


Das „P. T.“ beſchlagnahml 


Die Sonntagausgabe des „Poſe nat 
Tageblattes“ Nr. 83 iſt beſchlagnahm 
worden. Der Zenſor beanſtandete e 
Satz aus dem Artikel „Kampf um un 
Ja Leben. — Die Geſetze unsere 
eit“. 

—— 


i Wahltreis 23, Düſſeldorf⸗Weſt: Stimmberechn 
1279 362, abgezeb, 1276773, Ja 1270 977, Ne 
41089 


Wahlkreis 24, Oberbayern⸗Schwaben: einge 


berechtigte 1872 172, 1870 538, 
1857 308, Nein 11550. 

Wahltreis 25, Niederbayern: Stimmbegedht 
850 959, ab zegeb. 849 004, Ja 832 360, Ne 
15 038, ! 26 

Wahltreis 26, Franken: Stimmber, 17451 
abgegeb. 1748 055, Ja 1729356, Nein 11917. 

- Mahlfreis 27, Mheinpſalz⸗Saar: Stimme, 
1154871, abgegeb. 1154 632, Ja 1 153 276, Ne 
3 


1033. 

Wahlkreis 28. Dresden -Bautzen: Stimm 
1353 188, abgegeb, 1 346 758, Ja 1317281, Neis 
25375, 

Mahltreis 29, Leipzig: Stimmber. 960 008; 
abgegeb. 948 121, Ja 914541, Nein 28 759. 
Wahlkreis 30, Chemnitz⸗Zwickan: Stimm 
1311879, abgegeb. 1298583, Ja 1270036, Neis 
24.438, 

Wahltreis 31, Württemberg: Stimmbered, 
1918 174, abgegeb. 1917078, Ja 1903238, Nein 
11770. 

Wahltreis 32, Baden: Stimmber. 1605 843 
abgegeb. 1 602 555. Ja 1575323, Nein 25 972. 

Wahlkreis 33, Heſſen⸗Darmſtadt: Stimmber 
971538, abgegeb. 903 197, Ja 948 890,, Nein 
11519. 

Wahltreis 34, Hamburg lietziges Stef 
burg⸗ Stadtgebiet): Stimmberechtigt,. 1191 824 
abgegeb. 1 169 110, Ja 1145790, Nein 21 484, 

Wahltreis 35, Mecklenburg: Stimmbere 
860 420, abgegeb. 567989, Ja 562 273, Nein 
5581. 3 t . 


abgegeb. 
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Generalappell der deutschen Nation 


1 Berlin, 11. April. Bevor am Sonntag 
5 deutſche Volt ſein jubelndes „Ja“ 
agte, trat es am Sonnabend zum letzten 
Mo etalappeli an. Ueberall in 
ord und Süd, in Oſt und Welt bewegte 
nur ein Gedanke und ein Wunſch die 
Bee der Deutſchen: Dem Dank an 
5 En‘ Führer Ausdruck zu geben durch 
8 N einmütiges, überwältigendes Bes 
enntnis zu ihm, dem Erretter 
eutſchlands aus Not und Schmach, 
aus Unfreiheit und Ohnmacht, — zu 
ihm, dem Schöpfer des neuen, ſtarken, 
glücklichen und mächtigen Groß⸗ 
deutſchland. 


dundert au ende jubeln dem 
Führer zu 


ais tahlend im Feſtgewande. wie man es noch 
kli geſehen hat, erfüllt von dem ſingenden und 
ungenden Jubel ſeiner Bevölkerung, jo grüßt 
ten am Tage des Großdeutſchen Reiches den 
de rer. Es iſt, als will die Hauptſtadt der 
natihen Oſtmark lieber ſofort als erſt am 
üchſten Tage ihr millionenfältiges Ja dem 
etter und Befreier jauchzend entgegentragen. 
W u Hunderttauſenden ziehen ſie an die vom 
eſtbahnhof zum Stadtinnern führende Feſt⸗ 
raße, wo ſich die Menſchen zu Mauern ſtauen. 
ohin man auch ſchaut: Menſchen über Men: 
Geer. Kein Fenſter, aus dem ſie nicht auf die 
traße herabſchauen, kein Balkon, der noch 
Fit bietet, ja ſelbſt auf den Dächern ftehen 
e, um den Führer Großdeutſchlands zu grüßen. 
an 11.15 Uhr fährt der Sonderzug des 
ührers in den Weſtbahnhof ein. Ein ein⸗ 
diges Brauſen der Freude und Begeiſterung 
erfünt die weite Halle. Nach der Entgegen⸗ 
nahme der Meldungen der Formationsführer 
ſchreitet Adolf Hitler auf dem Bahnhofs 
lierplatz unter den Klängen des Deutſchland⸗ 
ledes die lange Front der Formationen der 
ehrmacht und der Gliederungen der Bewe⸗ 
gung ab. 
Nun beginnt die Triumphfahrt des 
führers durch Wien. Es iſt 11.35 Uhr. Durch 
Bi Straßen brauſt der unendliche Jubel der 
ener. 
1 An der Pforte der Vorhalle des Rathauſes 
egrüßen Bürgermeiſter Dr.⸗Ing. Neubacher 
und die Vizebürgermeiſter den Führer. Die 
kaſſen erleben durch den Lautſprecher den 
eierlichen Begrüßungsakt im Rathaus. Und 
letzt flammt wieder der Jubel auf. Der Führer 
hat den Balkon des Rathauſes betreten und 
zeigt ſich den begeiſterten Wienern. Neben ihm 
ehen Dr. Goebbels und Bürgermeiſter Dr. 
eubacher. 


Des deutſchen Volkes Gebet 


Im Feſtſaal des Nathauſes richtet der Vür⸗ 
dermeiſter an den Führer eine Anſprache, in 
der er ihn in Wien herzlich willkommen heißt. 
Mein Führer!“ jagt er u. a.: „Wir bitten Sie 
arum: Nehmen Sie dieſe Stadt unter Ihre 
ſchirmende Hand. Laſſen Sie ſie neu auf⸗ 
lühen vor der Nation und vor den Völkern 
der Erde. Seien Sie Ihr großer Bau⸗ 
meiſter 

Eine große Andacht überwältigt uns. Wir 
beten: Allmüchtiger, wir danken Dir, Führer, 
führe uns. Deutſchland, Deutſchland nimm uns 
an Dein heiliges Herz!“ 

Nun nimmt der Führer das Wort und dankt 
dem Bürgermeiſter für die Begrüßung: „Seien 
Sie überzeugt, dieſe Stadt iſt in meinen Augen 
eine Perle. Ich werde fie in jene Faſſung 
bringen, die dieſer Perle würdig iſt, und fie 
der Obhut des ganzen Deutſchen Reiches, der 
ganzen deutſchen Nation anvertrauen.“ 


Feierſtimmung über dem Reich 


Es iſt 12 Uhr! Die Sirenen heulen anf. Das 
dumpfe Dröhnen der Motoren der über die 
Stadt hinwegbrauſenden Flugzeuggeſchwader 
miſcht ſich ein. a 

Dr. Goebbels ſteht auf dem Balkon des 

athauſes. Er richtet folgende Worte an die 
deutſche Ration: 5 

„An das ganze deutſche Volk! 

Ich proklamiere hiermit den Tag des 
Großdeutſchen Reiches. Heißt Flaggen!“ 
Der Jubel der Zehntauſende, die dichtgedrängt 
den Wiener Nathausvorplatz füllen, will kein 
Ende nehmen. 5 

In dieſem Augenblick ſteigen in gauz Wien 
die Hakenkreuzflaggen an den Maſten hoch. 
Ueber allen Straßen der Millionenſtadt flattern 
fe im Winde. Vertehrsſtille tritt ein. 
Als hätte ſich eine magiſche Hand auf das Ver⸗ 
tehrsgewühl, das eine Sekunde vorher noch auf 
den Straßen und Plätzen herrſchte, gelegt. Alle 
Räder ſtehen stil. Die Fußgänger verharren. 
Alle Hände reden ſich zum Gruß. Dann hallt 
anſchwellend der Ton der Glocken über das 

äujermeer. Stärker wird der Klang aus 
erzenem Munde, bis es ein einziges Brauſen iſt. 
Der Feſttag der Deutſchen hat ſeinen Anſang 
genommen! 

In den Fabrithöſen und Maſchinenſälen find 
die Geſolgſchaftsmitglieder mit ihren Betriebs⸗ 


Der Porfag der Wahl — Feiffag des Volkes 


| 
| 


führern vereint. Ueberall im großen deutſchen 
Reich, von Flensburg bis nach Aachen, von 
Hamburg bis nach Klagenfurt, überall in jedem 
Dorf und in jeder Stadt ſtehen nun die Men⸗ 
ſchen und erleben die hiſtoriſche Proklamation. 

Die Fahrzeuge rollen wieder. Der Verkehr 
läuft an. Die Maſchinen ſind wieder in Gang. 


Aber nun kennt der Jubel der Maſſen hier in 


Wien keine Grenzen mehr. 


Zreuebotjchajten aus allen 
Gauen 


Schließlich begibt ſich Adolf Hitler mit ſeiner 
Begleitung vor das Rathaus, wo die NSKK⸗ 
Staffeln aus dem Reich Auſſtellung genommen 
haben. Sie tragen auf der Btuſt ein Schild 
mit der Aufſchrift Treuefahrt zum Füh⸗ 
rer!“ mit dem Zeichen ihrer Gaue. Die Sta⸗ 
fettentaſchen, Kunſtwerke deutſcher Handwerks⸗ 
arbeit aus Holz, Leder oder Metall, enthalten 
die Treuebotſchaften. 

Korpsführer Hühnlein tritt auf den Füh⸗ 
rer zu und meldet: „Mein Führer! An den 
Weiheſtätten der deutſchen Nation ſtarteten in 
dieſen Tagen als Sendboten der deutſchen Gaue 
die Motorrad⸗Stafetten des NSKK zur Fahrt 
nach Wien. Sie trugen mit ſich all das, was 
Ihnen, mein Führer, in jedem deutſchen Gau 
an grenzen loſer Liebe, Treue und 


Dankbarkeit aus den Herzen Ihres Volkes 
entgegenſchlägt. Ich bitte Sie, mein Führer, 
die Treuebotſchaft der deutſchen Gaue entgegen⸗ 
zunehmen.“ 

Als der Führer den Wagen beſteigt, brauſt 
der Jubel erneut empor. Mit Worten iſt der 
Jubel jetzt nicht mehr zu beſchreiben! Trä⸗ 
nen leuchten in den Augen der Men⸗ 
ſchen. Tränen der Freude ſind es. 
Adolf Hitler iſt tief bewegt. Man 
erkennt es deutlich. 


„Der Traum der Väter 
iſt Wirklichkeit geworden!“ 


Schon Stunden vor der Rede des Führers iſt 
die Nordweſtbahnhalle mit ihrem Rieſenraum 


gefüllt von freudig erregten Menſchen. Die 
gigantiſche, langgeſtreckte Halle faßt weit 
über 20000 Menſchen. 


Ehe der Führer zum letzten Male vor dem 
entſcheidenden 10. April ſeine Stimme an das 
deutſche Volk richtet, führt Reichsminiſter Dr. 
Goebbels der deutſchen Nation noch einmal 
die ganze Größe dieſer Entſcheidung vor Augen. 

„Nun iſt die Stunde gekommen, da durch die 
Straßen von ganz Deutſchland die Millionen⸗ 
maſſen marſchieren; ſchwarze Menſchenzüge be⸗ 
wegen ſich durch Stadt und Land. Das große 
Heer der Deutſchen iſt aufgebrochen, um ſich auf 


den Plätzen und in den Sälen unſeres neuen 
Reiches zu verſammeln. Hier will ganz Deutſch⸗ 
land den letzten Generalappell des 
Führers vor ſeinem Volke entgegennehmen. 


„Im Geiſte ſehen wir nun, wie ſich in dieſer 
Stunde das Bild des ganzen Landes verändert 
hat. Sind dieſe 75 Millionen nicht ein draſti⸗ 
ſcher Beweis für die Vollendung jener ger ma⸗ 
niſchen Demokratie, die wir National⸗ 
ſozialiſten gewollt und herbeigeführt Haben, 
einer Demokratie, in der ſich das Volk um 
ſeinen Führer verſammelt, um aus ſeinem 
Munde die Befehle zu feiner nationalen Schick⸗ 
ſalsgeſtaltung entgegenzunehmen?“ 


„So iſt aus den unendlichen Qualen des 
deutſchen Volkes in Oeſterreich am Ende doch 
die Erlöſung gekommen. Tränen des 
Leidens ſind zu Tränen der Freude 
geworden. Der Ruf: Ein Volk, Ein Reich, Ein 
Führer!, der zum erſten Male in dieſem deut⸗ 
ſchen Lande angeſtimmt wurde, hat eine herr⸗ 
liche Beſtätigung für das ganze großdeutſche 
Reich gefunden. Der Traum der Väter iſt 
Wirklichkeit geworden: Ein Volk in einem 
einigen Reich unter einem einzigen 
Führer!“ 

Nach kurzen Begrüßungsworten Gauleiter 
Bürdels ſteht der Führer auf der Tri 
büne und hebt die Hand zum Gruß. 


Das Wunder des deutſchen Weges 


Adolf Hitlers große Rede in Wien 


An die Ahſeitsſtehenden! 


ch möchte in dieſem Augenblick, ſagt der 
Führer einleitend, nicht allein zu jenen Mil⸗ 
lionen Deutſchen ſprechen, die gläubigen Herzens 
zum heutigen Reich ſtehen oder gar an mir 
perſönlich hängen. Ich möchte eher ſprechen zu 
denen, die auch in dieſer Stunde glauben, 
noch nicht ihre Zuneigung und ihr Vertrauen 


— — 


dem neuen Deutſchland oder gar mir ſchenken 


zu können oder die glauben, auch angeſichts 
dieſer ganz großen welthiſtoriſchen Entſcheidung 
abſeits ſtehen zu müſſen, ſie nicht anerkennen 
zu dürfen. Ich möchte ſprechen zunächſt als ein 
Mann, der ſelbſt vollkommen ſchuld⸗ 
Jos iſt an all dem, was Deutſchland in der 
Vergangenheit getroffen hat. 


Der entſcheidende Entſchluß 


Man ſieht der Menge an, wie tief innerlich 
ergriffen jeder einzelne nun den Worten des 
Führers geſpannt folgt, als er ſchildert, wie er 


1918 im Lazarett liegend, faſt erblindet, den 
Zuſammenbruch der Nation vernahm. 
Da ſei ihm allerdings bewußt geworden, daß 
die Kräfte, die den Verfall des Reiches, des 
deutſchen Volkes und auch Oeſterreichs verſchul⸗ 
det hatten, nicht in der Lage ſein würden, 
jemals eine Wiederauferſtehung der deutſchen 
Nation herbeizuführen. 


Tiefe Erſchütterung ſteht in den Geſichtern 
der Zehntauſende geſchrieben, als der Führer 
dann in knappen klaren Sätzen ein Bild des 
troſtloſen Verfalls des Deutſchen Reiches nach 
1918 entwirft ‚als er den Leidensweg ſchildert, 
den das deutſche Volk nach dem Kriege zu gehen 
hatte. i 

„Als ich jo meine Heimat wiederfand, zer: 
riſſen, ohnmächtig, wehrlos, von allen verlaſſen, 
damals faßte ich, der namenloſe Soldat, 
den Entſchluß, nachdem ich jahrelang nur ge⸗ 
horcht hatte, jetzt zu reden, zu ſprechen 
von dem, was allein zu einer Wieder⸗ 
auferſtehung Deutſchlands führen konnte.“ 


Rettung durch Einigkeit 


Als der Führer dann mit einer unvergleichlich 
klaren und einprägſamen Logik nachweiſt, daß 
nicht durch die Programme von ein paar 
Dutzend Parteien, die ſich gegenſeitig völlig 
hoffnungslos bekämpften, Deutſchland gerettet 
werden konnte, und er feſtſtellte, daß nur durch 
ein einiges, in ſich geſchloſſenes 
Volt Hilfe und Rettung möglich war, durch⸗ 
brauſte ein Sturm des Jubels die Halle. „Für 
jedes Volk“, ſtellt der Führer feſt, „kann es nur 
eine Hilfe geben: Die Hilfe, die in ihm 
ſelbſt liegt. Dazu iſt aber die Vorausſetzung, 
daß das Volk ſich zu einem einigen geſchloſſenen 
Körper zuſammenfindet, denn nur aus einer 
ſolchen Einheit kann die Kraft zur Rettung 
kommen!“ 


Ein großer, ſtiller Ernſt liegt nun über der 


Halle, als der Führer ſchildert, wie er das 
kühne Wagnis unternahm, die beiden idealiſti⸗ 
ſchen Kraftſtröme, den Nationalismus 
und den Sozialismus, zu einem ein⸗ 
zigen Strom zu vereinigen in der Aeber⸗ 
zeugung, daß es dann gelingen müßte, der 
deutſchen Nation jene Kraft zu verleihen, die 
notwendig war, um das äußere und innere 
Schickſal zu wenden. Und dann branden immer 
wieder die Beifallsſtürme auf, mit denen die 
Maſſen dem Führer dankten, daß er eine Arbeit 
unternahm und ſiegreich beendete, wie ſie vor 
ihm kein deutſcher Staatsmann jemals über⸗ 
nommen hat. 


Begeiſtert ſpringen die Tauſende von ihren 
Sitzen, und aus dem frenetiſchen Jubel erklin⸗ 
gen die Sprechchöre der Dankbarkeit, als der 
Führer die ſtolze Erfolgsbilanz mit der Feſt⸗ 
ſtellung beginnt: „Ich habe mich nicht auf 
Genf und Moskau verlaſſen, ſondern nur 
auf eines: Auf mein Volk, auf 
Deutſchland!“ 5 


In wenigen knappen Sätzen faßt der Führer 


die in der Geſchichte beiſpielloſen Erfolge 
ſammen: 4 

„Im erſten Jahre der nationaliſozialiſtiſchen 
Staatsführung wurden ſchon die erſten Feſſeln 


zu⸗ 


abgeworfen, ein Jahr ſpäter wuchs bereits die 


des Reiches erfüllt. 
deutſch geblieben, ſie ſind geradezu die Schild⸗ 


gebietenden Größe heran, im folgenden Jahr 
konnte ich die entmilitariſierten Ge⸗ 
biete des Reiches wieder unter die Souveräni⸗ 
tät des deutſchen Volkes ſtellen, im nächſten 
Jahr rückte Deutſchland zu einem unbedingt 
gleichgeachteten Faktor in Europa auf 
und wieder ein Jahr ſpäter — heute — 
ſtehe ich hier!“ An dieſer Stelle klingt 
aus Übervollem Herzen die Stimme irgendeines 
der Zuhörer auf: „Unſer Führer — Sieg⸗Heil!“ 
und zehntauſendfach hallt es wider. 

Das gleiche Echo herzlicher Dankbarkeit finden 
die Worte des Führers, mit denen er die Taten 
des Nationalſozialismus den Wahn⸗ 
finnstheorien des Marxismus gegenüber⸗ 
ſtellt und die in dem Satz gipfeln: „Die an⸗ 
deren haben Wolkenſchlöſſer gebaut, wir bauen 
für unſere deutſchen Menſchen ein irdiſches, 
aber anſtändiges Leben!“ 

Der Führer weiſt dann darauf hin, daß man 
in Oeſterreich bald ſehen werde, was die 
deutſche Wirtſchaft heute vermag, daß ſie von 
einem gewaltigen Rhythmus erfüllt iſt, und 
geführt wird von Männern, die aus dem Volke 
kommen. „Wir haben den Grundſatz verwirk⸗ 
licht, daß jeder den Marſchallſtab im 
Torniſter trägt!“ 

Der Führer legt dann ſein Necht dar, heute 
hier zu ſtehen und zu ſprechen. Er findet aber⸗ 
mals Satz für Satz ſtürmiſche Zuſtimmung, als 
er dieſes Recht mit fünf Gründen belegte: 


Schiloträger Deutfchlands 


Erſtens: Dieſes Land hier iſt ein deut⸗ 
ſches Land und ſeine Menſchen find deutſch! 
Das Reich hat einſt dieſe Oſtmark begründet. 
Seine Menſchen find hierher gezogen und haben 
in Jahrhunderten ihre Aufgaben in der Oſtmark 
Sie ſind dabei nicht nur 


träger Deutſchlands geweſen! 


Alle vereint ſind unüberwindbar! 


Zweitens: Dieſes Land kann auf die 


Dauer ohne das Reich nicht leben. 
Was bedeuten heute 84000 Quadratkilometer? 


deutſche Wehrmacht zu einer achtung⸗ | Was bedeuten 6% Millionen Menſchen? Sie 
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werden nicht beachtet. Hier gilt die Erkenntuis, 
daß jeder deutſche Stamm für ſich allein jeder⸗ 
zeit gebrochen werden kann, aber alle ver⸗ 
eint find ſie unüberwindbar. Daß 
dieſes Land und dieſe 675 Millionen hier nicht 
allein leben können, haben die Tatſachen be 
wieſen. Wenn ein ſo kleines Land über 
300.000 Erwerbsloſe und dazu Hunderttauſende 
Ausgeſteuerte beſitzt und dieſes Problem nicht 
löſen kann, dann iſt erwieſen, daß ein 
ſolches Gebilde nicht lebensfähig ill. 
Der ſtärkſte Beweis für das Fehlen der Lebens⸗ 
vorausſetzungen liegt in der Entwicklung der 
Geburten⸗ und Todesziffern. Niemand kann 
wegſtreiten, daß dieſes Land die niebrigfte 
Geburten zahl und die höchſte Todes 
ziffer hat. 


Die Stimme des Biutes 


Drittens: Dieſes Voll wollte ſich auch 
gar nicht vom Reich trennen. Im Augenblick, 
in dem feine Miſſion als, führendes Volk im 
großen Reiche erloſchen war, erhob fi ſoſort 
die innere Stimme des Blutes. Nach 
dem Zuſammenbruch 1918 wollte Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich ſofort wieder zum Reiche zurück. Die 
demokratiſche Umwelt verhinderte den Anſchluß 
Deutſch⸗Oeſterreichs, das Volk aber hat ſich 
gegen dieſe Welt gewendet und in der Zeit, 
in der in Deutſchland das nationalſozialiſtiſche 
Banner emporſtieg, da hat man auch hier immer 
mehr nach dieſem Zeichen geblickt, Hundert⸗ 
tauſende haben ihm innerlich angehört. Dann 
wurde dieſes Volk miß handelt von einer 
Gruppe, die weder zahlen⸗ noch wertmäßig ein 
Recht hatte, dieſes Volk in dieſem Land zy 
führen. 


„Es iſt meine Heimat!" 

Viertens: Wem auch dieſer Grund nicht 
genügt, dem muß ich ſagen: „Es ift- meine 
Heimat!“ Bei dieſem Bekenntnis des Füh⸗ 
rers gibt es für die Maſſen kein Halten mehr. 
Wie ein gewaltiger Orkan, ſo brauſte 
der Beifall auf und immer aufs neue ſchlug 
unendlicher Jubel als Ausdruck der Freude und 
Liebe dem Führer entgegen. 

Der Führer ſchildert vor ſeinen ergriſſen 
zuhörenden Oeſterreiche rn, wie er einft als Junge 
vor Linz fortgezogen und nach Wien kam, wie es 
ihn von dort hinaus in das große Reich trieb, 
und wie er glücklich war, ſich im Kriege für 
dieſes große Deutſchland einſetzen zu können. 
„Ich habe gekämpft als anſtändiger deutſcher 
Soldat, und als dieſer Krieg zu Ende ging, bin 
ich durch Deutſchland gezogen und habe dieſes 


Land, dieſes liebſte, teuerſte Land 


mir erobert. Als Deutſchland ſo tief in 
ſeiner Not war, da war ich jo ſtolz, ein 


Deutſcher zu ſein. Da habe ich um dieſes 


Volk gerungen und gekämpft und habe mir ſein 
Vertrauen erworben. Ich habe dieſes Reich 


jo lieb gewonnen. Und da wundert ſich 


jemand, daß bei mir auch die Sehnſucht ge⸗ 
blieben war, dieſem teuerſten Reich meine 
eigene Heimat einzufügen?“ 

Fünftens: „Wen auch das noch kalt läßt. 
dem muß ich ſagen: Ich ſtehe hier, weil ich mir 


einbilde, mehr zu können als Herr 
Schuſchnigg!l“ 


Ein ungeheurer Sturm des Beifalls und des 
Jubels, eine Welle der freudigſten Zuſtimmung 
beſtätigt dieſe Worte des Führers. 


Es iſt dem Führer, der ſchon ſeit Minuten 
mit leidenſchaftlicher, von innerer 
Bewegung erfüllter Stimme ſpricht, 
kaum noch möglich, den immer wieder ausbre⸗ 
chenden Jubel der Maſſen zu beſchwichtigen. 
Bei jedem Satz ſetzt ein Beifallsſturm ein, der 
einen neuen, nicht mehr zu überbietenden Höhe⸗ 
punkt erreicht, als der Führer fortfährt: 


Gottes Wille! 


„Ich glaube, daß es auch Gottes Wille 
war, von hier einen Knaben in das Reich zu 
ſchicken, ihn groß werden zu laſſen, ihn zum 
Führer der Nation zu erheben, um es ihm zu 
ermöglichen, ſeine Heimat in das Reich hinein⸗ 
zuführen. Es gibt eine höhere Beſtim⸗ 
mung, und wir alle ſind nichts anderes als 
ihre Werkzeuge. 

Als am 9. März Herr Schuſchnigg ſein Ab⸗ 
kommen brach, da fühlte ich in dieſer Sekunde, 
daß nun der Ruf der Vorſehung an mich 
ergangen war. Und was ſich dann abſpielte 
in drei Tagen, war auch nur denkbar im 
Vollzug eines Wunſches und Willens dieſer 
Vorſehung. 

In drei Tagen hat ſie der Herr 
geſchlagen! 

Und mir wurde die Gnade zuteil, am Tage 
des Verrats meine Heimat in das Reich 
eingliedern zu können!“ 

Ein neuer Sturm der Begeiſterung bei dieſen 
Worten und der minutenlang ſich wiederholende 
Ruf „Wir danken unſerem Führer!“ zeigt, wie | 
ſehr Adolf Hitler mit dieſen herrlichen Worten 
allen aus dem Herzen geſprochen hat. 


Ergreifender Abſchluß 


Die Menge hat ſich nach der Führerrede er⸗ 
oben und aus tiejer, dankbarer Frömmigteit 
ringt nun empor das Dankgebet „Wir treten 
jun Beten vor Gott den Gerechten“. Erſchüt⸗ 
ert ſingen es die Zehntauſende hier, und ganz 
Deutſchland und alle Deutſchen draußen in der 
Welt ſingen und beten mit in dieſer Stunde. 
Dröhnend ſetzt die Tirolex Orgel ein. Erſchüt⸗ 
tert, mit Tränen in den Augen ſtehen die Men⸗ 
ſchen, und in das Glockengeläut jauchzen ihre 
Heilrufe auf den geliebten Führer hinein. Die 
Glocken der deutſchen Dome und Kathedralen 
und Kirchen klingen weit über das Land. Zur 
ee Zeit aber lodert in Höhenſeuern auf 
en beutichen Bergen der Heldenglaube zum 
nächtlichen Himmel empor. 


CCCP 


Polen will Franco 


anerkennen 


Warſchau, 11. April. Die Anerkennung des 
nationalen Spaniens von polniſcher Seite 
kündigt die Polniſche uche Information, 
das offizielle Organ des po er. Außen · 
miniſteriums, an. In der Verlautbarung wird 
auf die Aufbauarbeit im nationalen Spanien 
hingewieſen und dann erklärt, unter den 
eden Regierungen, die bereits Handels- 
eziehungen mit General Franco angeknüpft 
haben, fehle auch Polen nicht. Der Wirt- 
ſchaftsaustauſch zwiſchen den beiden Ländern 
entwickle ſich in befriedigender Weiſe; be- 
greiflicherweiſe könne die rk e Auf- 
rechterhaltung von Handelsbez a aber 
nicht das Problem der politiihen Beziehun- 
gen zu Nationalſpanien löſen. 


Prag arbeitet „Nafionalitäten- 


Statut“ aus 


Prag, 11. April. Der Minifterrat nahm jetzt 
den Bericht des Vorſitzenden der Regierung zur 
Kenntnis, daß die legislative Sektion des Mi⸗ 
niſterpräſtdiums mit der Ausarbeitung eines 
Nationalitätenſtatuts betraut wurde. 


* 
Der deutſche ſozialdemokratiſche Miniſter für 
öffentliches Geſundhettsweſen und Körper » Er- 
ziehung Dr. Ludwig Czech iſt zurückgetreten. 


die Millionen der Reichs⸗ 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 12. April 1938 


Der Bekenntnisgang des deutſchen Volkes 


Bilder vom Tage der Abſtimmung Be 


hauplſtadt treten an 


Berlin, 11. April. Mit fröhlichen Liedern 
und klingender Marſchmuſik begann die Reichs⸗ 
hauptſtadt den ſchickſalsreichen Tag des Groß⸗ 
deutſchen Reiches, der mit dem vielmillionen⸗ 
fachen Ja des Volkes die Krönung für die 
weittragenden politiſchen Ereigniſſe 
letzten Wochen brachte. 

Durch das Große Wecken, das alle Glie⸗ 
derungen der Partei um 7 Uhr mit ihren Ka⸗ 
pellen auf den Straßen und Plätzen durch⸗ 
führten, wurde der Wahltag ſchon in der Früh' 
zu einem wahren Feſttag. Die Jugend Adolf 
Hitlers mit ihren hell klingenden Liedern, 
Sprechchöre und Lautſprecheranlagen, Motor⸗ 
radkolonnen und Autokarawanen gaben am 
Wahlmorgen der Reichshauptſtadt ihr beſon⸗ 
deres Gepräge. 


Pünktlich um 8 Uhr ſetzte ſchon in den zahl⸗ 
reichen Bezirken eine Völkerwanderung 
zu den faſt 3000 Wahllokalen ein, die über das 
ganze Stadtgebiet planmäßig verteilt waren, 
um die Wege zur Wahl recht kurz zu halten. 
Viele waren von dem Ehrgeiz beſeelt, die er ſte 
Stimme in ihrem Wahllokal abzugeben, ſo daß 
bei Wahlbeginn vielſach Menſchenſchlangen bis 
auf die Straße ſtanden. 


Obwohl der Andrang in der erſten Stunde 
ziemlich groß war, ging die Wahl dank der vor⸗ 
züglichen Organiſation viel ſchneller vonſtatten, 
als man zunächſt befürchtete. Schnell waren 
die Ausweiſe geprüft, und dann fiel der ge⸗ 
ſchloſſene Umſchlag in die Urne. Und als Zei⸗ 
chen, daß man ſeine Pflicht erfüllt hat, erhielt 
jeder eine Plakette mit dem Führerkopf und 
der Inſchrift: „Ein Volk, Ein Reich, Ein 
Führer!“ 

Alle Wahllokale ſind mit Führerbildern 
und Plakaten reich ausgeſchmückt. Viele Ab⸗ 
ſtimmungsſtellen wurden aber darüber hinaus 
von liebevoller Hand zu wahren Weihe⸗ 
ſtätten geſtaltet, in denen reicher Blumen⸗ 
und Grünſchreuck den Alltag der Räume ver: 
kleidete. 


Der Führer ſtimmte am 
Anhalter Bahnhof ab 


Der Führer ſtimmte am Sonntag mittag 
um 2 Uhr unmittelbar nach ſeiner Rückkehr 
aus Wien auf dem Anhalter Bahnhof in Ber⸗ 
lin ab. ü 

Obwohl es den Berlinern nicht bekannt war, 
daß der Führer am Sonntag in die Reids- 
hauptſtadt zurückkehren ſollte, verriet ihnen die 
Anweſenheit von Kameramännern und Bild⸗ 
berichterſtattern am Anhalter Bahnhof offen⸗ 
har doch, daß ſich in dieſem Wahllokal etwas 
Großes ereignen müßte. In kurzer Zeit waren 
denn auch die Bahnhofshalle und der Warteſaal 
von begeiſterten Menſchen dicht beſetzt. Und 
als der Sonderzug um 13.25 Uhr eintraf, ſchlug 
dem Führer eine Welle herzlichen Jubels ent⸗ 
gegen. 

Im Warteſaal 2. Klaſſe, in dem das Stimm⸗ 
lokal eingerichtet war, nahm Adolf Hitler 
unter brauſenden Heilruſen den Wahlſchein und 
den Umſchlag in Empfang und begab ſich in die 
Wahlkabine. Während des Wahlaktes ſelbſt 
herrſchte tieſes Schweigen, das wieder non 
brauſenden Heil⸗Ruſen abgelöſt wurde, als der 
Führer vortrat, im grellen Licht der Jupiter⸗ 
lampen den Umſchlag in die Urne warf und 
den vom Oberbürgermeiſter der Hauptſtadt der 
Bewegung ausgeſtellten Stimmſchein abgab. 

Ein Hitler⸗Junge ſteckte voller Stolz dem 
Führer die Wahlplakette an, während eine 
junge Frau ihm einen Blumenſtrauß über⸗ 
reichte. Unter dem Sprechchor der begeiſterten 
Menge „Wir danken unjerem Führer“ verließ 
Adolf Hitler das Wahllokal, und jubelnde Hell⸗ 
Ruſe begleiteten ihn hinaus auf den Vorplaßz. 

Sofort nach dem Führer gab Reichsminiſter 
„Dr. Goebbels auf einem Stimmſchein der 
Reichs hauptſtadt feine Stimme ab. Ihm folgten 
Reichsführer SS Himmler, Reichsleiter 
Roſenberg, Reichspreſſechef Dr. Dietrich, 
Neichsminiſter Dr. Lammers, Obergruppen⸗ 
führer Brückner und Gruppenführer 
Schaub, die mit dem Führer aus Wien nach 
Berlin zurückgekehrt waren. 


Auf dem Bahnſteig war Frau Goebbels mit 
ihren Kindern anweſend, die den Führer durch 
einen Strauß friſcher Frühlingsblumen er⸗ 
freuten. 

Wie bei früheren Wahlen bildeten die Wahl⸗ 
lokale im Regie rungs viertel An 
ziehungspunkte für viele hundert Berliner und 
zahlreiche Volksgenoſſen aus dem Reich, die nach 
der Reichshauptſtadt gekommen waren, um bei 
dieſer Gelegenheit die Getreuen des Führers 
aus nächſter Nähe ſehen zu können. Sie kamen 
diesmal nur zum Teil auf ihre Rechnung, denn 
die meiſten Miniſter wählten in anderen 
Gegenden auf Stimmſchein. In der Jäger⸗ 
ſtraße im Stadtzentrum erſchienen kurz nach 
10 Uhr Reichsminiſter Frick und Frau und 

aben dort ihre Stimme ab; außerdem wählten 
bier Reichsaußenminiſter n. Ribbentrop, 
Staatsminiſter Meißner und Frau und Bot⸗ 


in den 
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ſchafter v. Papen. In der „Alten Feuer⸗ 
wache“ in der Mauerſtraße kam außer General⸗ 
feldmarſchall Göring auch Korpsführer 
Hühnlein ſeiner Wahlpflicht nach. Reichs⸗ 
organiſationsleiter Dr. Ley wurde herzlich be⸗ 
grüßt, als er im Rathaus Grunewald zur 
Wahlurne ſchritt. Stabschef Lutze wählte 
gegen 10 Uhr in Dahlem, Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter Funk ſuchte in Zehlendorf das 
Wahllokal auf, während Reichspoſtminiſter 
Ohneſorge ſich in ſeinem Wahllokal, in der 
Nähe des Bahnhofs Seerſtraße, zum Führer 
bekannte. Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorp⸗ 
müller ging gleichfalls in Zehlendorf zur 
Urne, während Reichsminiſter Kerrl in 
Spandau wählte. Reichsminiſter Schwerin⸗ 
Kroſigt wählte in ſeinem zuſtändigen Be⸗ 
zirk in der Thiel⸗Allee und Reichserziehungs⸗ 
miniſter Ruſt genügte in Dahlem ſeiner 
Wahlpflicht. Der Leiter der Auslands⸗Orga⸗ 
niſation, Staatsſekretär Bohle, wählte in 
Wien, während Reichsjugendführer 
Schirach in München zur Wahl ging. Auch 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht wählte, da 
4 ſich auf Dienſtreiſe befindet, außerhalb Ber⸗ 
lins. 


In der Stadt der Reichs⸗ 
parteitage 


Durch die Straßen Nürnbergs, das immer 
eine Hochburg des Nationaljozialismus gewe⸗ 
ſen iſt, zogen zu früher Stunde ſchon die Spiel⸗ 
mannszüge der Gliederungen der Bewegung, 
rief die Jugend Adolf Hitlers zum Gang an die 
Wahlurne auf. Die Abſtimmungslokale der 
Stadt waren mit Fahnen und Girlanden und 
den Bildern des Führers feierlich geſchmückt. 
Eine beſonders feierliche Zierde hatte der Ab⸗ 
ſtimmungsraum im Muſeum erhalten, wo die 
in Nürnberg lebenden öſterreichiſchen Volks⸗ 
genoſſen zur Wahl ſchritten. Bald nach Oeff⸗ 
nung der Wahllokale fanden ſich mit den Mit⸗ 
gliedern der NSKO V., die als erſte geſchloſ⸗ 
ſen ihr Bekenntnis zur hiſtoriſchen Tat Adolf 
Hitlers ablegten, die Volksgenoſſen ein. 

. 


In der Stadt der Auslandsdeut⸗ 
ſchen galt das Bekenntnis zu Großdeutſchland 


Die Donauſtadt — ein Flaggenmeer 


wie Wien den Abſtimmungstag erlebte 


Grau, trüb und kalt begann der Tag des 
Bekenniniſſes, aber das Meer der 9 a: 
nen und Girlanden gibt ihm jein Ge⸗ 
träge, Marſchierende Kolonnen, ſieghafte 
Muſfttriange und Werbewagen rüttelten den 
le ee 7 Ah rgens 
n in aller he, um r morgens. 
waren die Türen und Tore der über 2000 
Wahllokale in Wien geöffnet und ſofort ſetzte 
eine wahre Völkerwanderung ein. In den 
Vormittagsſtunden hakte u in zahl- 
n Bezirken mehr als die Hälfte, häufig 
ber 8 und 2 v. H. der Wahlberechtigten, 
re Stimme abg 
Wir ſuchten N Bezirke auf, die ehe⸗ 
mals als Hochburgen der Marxiſten gal⸗ 


ten. Ueberall das 

ohne Fahnen, kein Fenſter ohne Schmuck. Er⸗ 

ſchütternde Beweiſe des Vertrauens und der 

deer. in die Kraft des Führers ſpielten 

ae e in den Lokalen dieſer Bezirke ab. 
m nordweſtlichen Rande der Stadt, in 

Dornbach, war das Wahllokal, wo Reichs 


Treuekundgebungen überall 


Die Poſener gaben ihre „Ja“-Stimme in Schneldemühl 


ea er an der a 
na neidem ihl teilgenomme f 
uns nachſtehende Schllberung: A 


Ein Sonderzug. ser um 8 Uhr morgens Poſen 
verließ, brachte etwi ein Drittel der im Re 
ner Generalkonſulats⸗Bezirk wohnhaften 1240 
Reichsdeutſchen über Kreuz nach Schneidemühl. 
au recht bequemen Pullman⸗Wagen fanden alle 

latz, als der DR die ſchnee⸗ Und reifbedeckte 
Winterlandſcha oſens verließ. Stille Heiter⸗ 
keit und erwartungsnolle Feierlichkeit leuchtete 


S 
ns Va on weiter Fahr egan⸗ 
nen Geſpräche, Bekannte fanden ſich, neue Ge 

ſorgte man 


kanntſchaften wurden gcgen, 
dafür, daß ein altes Mütterchen bequem ſitzt, 
dort wollte man mit 1 Wr auf einen 85jäh⸗ 
rigen nicht rauchen. Er aber zog ſein Pfeiſchen 
aus der Taſche und ſchmauchte ſchmunzelnd: 
10 950 t nu — 1 er ano 53 g un sie 
ich habe jetzt noch auf 40 Jahre appelliert, wei 
mich das Lehen jetzt jo freut“ 


Die Grenze wurde überſchritten, der Zug 
durchlief den neutralen Gürtel. Die Augen 
ſuchten den Grenzpfahl — und überſahen ihn, 
denn ſchon flatterten Hatenkreuzfahnen von 
Häuſorn und Maſten. Maſchinen der deulſchen 
Reichsbahn mit weißen Hakenkreuzen und weit⸗ 


* 


leiche Bild: Kein Haus, 


und Sprechchöre klangen auf. 


Nr. 84 Bi; 


und feinem Schöpfer Adolf Hitler in beſon. 
derem Maße als eine Herzensſache der ganzen 
Bevölkerung. Das zeigt nicht nur das äußere 
Bild der Stadt, ſondern auch der Andrang, der 
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gleich zu Beginn der Wahl in den Wahllokalen 
herrſchte. Jeder hatte den Ehrgeiz, unter den 
erſten zu fein, die ihr Ja für den Führer abs 
gaben. ; 


In der Waffenſchmiede 
des Reiches 


Nichts kann den gewaltigen, heute noch kaum 
faßbaren und doch gerade im Ruhrgebiet 10 | 
deutlich offenbaren Wandel, der ſich in knapp 
fünf Jahren in nationalſozialiſtiſcher Staats“ 
und Menſchenführung in Deutſchland vollzogen 
hat, augenfälliger bezeugen, als das äußern 
Bild der über alle Maßen feſtlich geſchmücktel 
Stadt und die freudige Stimmung, die 1 
Menſchen an dieſem Bekenntnistage beſeel 


Seit Tagesanbruch find die Straßen Eſſent 
erfüllt von dem Klingen einer neuen 
Zeit: Marſchierende Kolonnen der Forma. 
tionen, die zum Einſatz angetreten ſind, 9 5 
und Jungvolt, die mit Fanfaren und Trom? 
meln auch die Letzten rufen, das Kattern det 
Wagen des NSKK, deſſen Männer Alte und 
Gebrechliche zur Wahl führen. Die Menſchen, 
denen man um die Mittagszeit begegnet, tra⸗ 
gen mit Stolz die Führerplakette mit dem „Ja 
als Zeichen freudig und gern erfüllter Pflicht, 


ſtatthalter Dr. Seyß Inquart einn 
Stimme abgab. Die Wähler, die ihn alen 
erkannten, bereiteten dem Reichsſtatthalte 
einen von Herzen kommenden Empfang. 


Auf der Stubenbaftei im 1. Bezirk erfüllte 
der Wiener Erzbiſchof, Kardinal Innitzer 
ſeine Wahlpflicht. — Mit dem Deutſchen 
Gruß trat er ein und gab feine Stimme . 
dann heftete ihm ein Hiller⸗Junge die fe 
plakette an die Bruſt. Mit erhobener Rechten 
verließ der Kardinal wieder das Wahllokal. 
Gauleiter Bürckel befuchte am Bel 

N 


des Wahlſonnta die Gräber Ho 
webers und Planettas und 
tillem Gedenken Lorbeerkränze an den 
tätten der Gefallenen nieder. 


Im Wahllokal im Alten Rathaus in der 
Wipplinger Straße gab Gauleiter Bürckel 
dann feine Stimme ab. Bei feiner Antun 
ebenſo wie bei Verlaſſen des Wahllokals 
wurde er von der Wiener Bevölkerung mit 
Freude und großer Herzlichkeit begrüßt 


in leuchtenden Aufſchriften „Deinen Dank — 
— Führer“, „Ein Volt, ein Reid, ein Ja f 
rollten auf den e ee IS: Der Sg lief bei 
hellem Sonnenſchein in um ein. sans 
penleiter Benzel und die Jugend von Kreuz 
begrüßten die Gäſte. „Die Jugend will Euer 
Ja“ leuchtete von einem 3 Mu 
ie Leiter des 
Sonderzuges Kreisleiter der Auslandsorts⸗ 
ruppe Yoien der NSDAP Schnitzer u 
onjul N dankten den jugendlichen 
Muſtkanten, die unſer „Ja“ wollten und unſere 
Herzen gewannen. Dann ginn die Fahrt weiter | 
nach Shneidemüpl, überall wurden wit 
längs der Bahnſtrece herzlich begrüßt. Det 
Bahnhof war mit Reiſig und Tannengrün ge⸗ 
. Sn e umwa et to 3 ner ur 
ters, ordnungen der 0 
ee Reit und Eli . 
rauf auf, Sprechchöre boten uns den Will⸗ 
komm. Zuſammen mit den Fahrgäſten des 
kurz vorher eingetroffenen Jonderzuges aus 
Bromberg und der Autobuſſe aus der Kol⸗ 
marer Gegend formierte ſich ein langer Zug, 
der mit Muſik durch die im Fahnenſchmuck 
leuchtenden Straßen zum Reichsdankhaus de 
Dart begrüßte der Hauptſtellenleitex der UV. 
Garten⸗Berlin die reichsdeutſchen Wähler 
aus dem Auslande. Dann ſprach der Kreis“ 


— 


des 


. Sdap Netzekreis Krämer. Seine 
0 ſchlm orte griffen allen ans Herz, feiner 
gabämte ſich, daß ihm die Augen feucht 

Es güte br es waren ja Tränen der Freude! 
lied e das Deutſchlandlled und das Horſt⸗ 

ha auf Ay den freien Platz — aus einein⸗ 
un Kehlen und ebenſo vielen Herzen. 
Mußte da chritt ein Teil zur Wahl, ein Teil 
leder “rn erſte Blatt des kleinen Heftes, das 
Pendeſe einem Freiſchein für Mittag⸗ und 
inobeſuch im Reichsdankhaus und für einen 
aus. N im Gloria⸗Palaſt erhalten hatte, 
wohlſchm em Gang zur Wahlurne und dem 
weiten eckenden, kräftigen Eintopfeſſen in den 
Nunkhaufz sch geſchmücklen Räumen bes Reichs⸗ 
Führung beſah man ſich unter kachtundiger 
zum K die Stadt, um ſich im Gloria⸗Palaſt 
die dſterrobeſuch wieder zuſammenzufinden, wo 
fm ekreichiſche Wochenſchau und ein Kriegs⸗ 
berſtrestoßtrupp 1917“ geboten wurde. Dann 
nd 


Auen ſich die Gäſte in der Stadt. Man 


Pane mieh: in Dreiers Weinſtube oder im 


rt, neue alte Freundſchaften wurden er⸗ 
e 


Freundſchaften wurden geſchloſſen. 
ndeſſen im Reichsdankh ius ſtrömte 
zum Bahnhof, wo um 10 Ahr der 
Sonderzug abfuhr. Frohſinn 


wieder alles 
jene durchpulſte alle, Lieder Hangen auf, als 


2 aus dem ſchmucken Bahnhof rollte. 
feine reuz erwarteten uns wieder unjere 
eln "rende, Fanfaren, Pfeifen und Trom⸗ 
elner ler ſtrammen Jungen, deren kleinſter 
berabſchiede als ſeine Fanfare, grüßten und 
Ötisgr ledeten uns, Kreisleiter der Auslands: 
dank) uppe der NSDAB Poſen. Schnitzer, 
Jug Ze: Jugend von Kreuz, dann rollte der 
ein led Grenze zu. Da und dort klang noch 
jeder * auf, bald aber wurde es ſtiller, weil 
ages ie überwältigenden Erlebniſſe dieſes 
er n einmal überdachte, um ſie in ſein 
lein ſchließen — für ein Leben lang. Wir 
ein heim zu unſeren Wohnorten, in unieren 
15 Minuten 1 Pflichten. Um 23 Uhr 
Poſen — uhr der Sonderzug wieder in 
in erlebnisteiher Tag war vorüber, den 
deſſeer ar ihn miterlebte, je vergeſſen wird, 
e e n be nun e 
en, in der Erfüllung ſchwerer 
ſlichten ein Kraftborn bleiben wi 
deslau.—Beuthen 40 
Steslondere eindrucksvoll geſtaltete ſich in 
Volt au der Wahlatt von 250 auslandsdeutſchen 
| sgenoſſen aus den Bezirken von War: 
Senn und Lodz, die ſchon am Sonnabend in 
9 au eingetroffen waren. Am Sonntag früh 
Aner 9 Uhr marſchierten ſie unter Vorantritt 
H Muſikkapelle zum RNathauſe, um in dem 
845 ſchen Remter dem Führer ihr „Ja“ zu 
Saad Auch die Deutſchöſterreicher aus Breslau⸗ 
94 t und Land ſtimmten im Rathaufe ab und 
zen ebenfalls ſchon in den erſten Stunden 
groben Tages vollſtändig zur Stelle. 
4 — reges Leben herrſchte in den für 
ftimmung der Auslandsdeutſchen und 


die 
Nutfchöſterrelcher vorgeſehenen Orten an der 
e. Am Sonntag vormittag trafen in 
gen in Ver der Eiſenbahn und 
Oboe mahenbafın d 
dem rſchleſten und die Deutſchöſterreicher aus 
Yus Bielitz⸗Teſchener Bezirk ein. Ueber 1500 
un anbsbentiche wurden am Bahnhof Beuthen 
Men den Vertretern der Kreisleitung willfom: 
geheißen. Auf den Geſichtern dieſer Volks⸗ 
Paalſen, von denen viele zum erſten Male den 
en des Reiches betraten, prägte ſich die 
A e aus, das Bekenntnis zum Führer ab⸗ 
Kir zu dürfen. Viele Sieche, die die weite 
Nas nicht geſcheut hatten, wurden vom 
üben in llebevolle Obhut genommen. Die 
K „on marſchierten unter Marſchklängen zum 
50 zerthaus, wo fie von der NSW bewirtet und 
N der Auslands⸗Organiſatlon willkommen 
Auslben wurden. Kurze Zeit ſpäter trafen 160 
e 


e Auslandsdeutſchen aus 


slandsdeutſche und Deutſchöſterreicher mit 
* fahrplanmäßigen Zuge aus Krakau 
Lemberg in Beuthen ein. 


0 abiele Volksgenoſſen aus Pommerellen 

ai in oſtpreußiſchen Grenzſtädten ihre Stim⸗ 
abgegeben. 

— haben die Auslands⸗Reichsdeutſchen in 
Landen ihrer Wahlpflicht genügt und dem 


Führer in überwältigender Weiſe die Treue 


— . — 
»Bolfka Zbrojna“ über die 
ungariſchen Monarchiſten 


In rſchau, 11. April. (Eigener Drahtbericht.) 
10 ihrer Sonnabendausgabe veröffentlicht die 
ar lta Zbrojna“, das Blatt der polniſchen 
beter einen intereſſanten Bericht ihres Buda⸗ 
8 er Korteſpondenten, des Grafen Wlodzimierz 
An de Cosban. In dieſem Aufſatz wird 
Is est, daß in den katholiſchen und legitimiſti⸗ 
rg Kreiſen Ungarns ſtändig eine Auffaſſung 
de Kraft gewinne, die unter der Einwirkung 
hin deutſch⸗öſterreichiſchen Anſchluſſes darauf 
diele, eine monarchiſtiſche Verbin⸗ 
berg g zwiſchen Angarn und Polen 
Gebelzuführen und damit die geſchichtlichen 
Grbebenheiten aus den Zeiten Ludwigs des 
roßen und Wladyſtaw des Warnenſers zu 
h ederholen. Der Korreſpondent des War: 
4 uer Blattes weiſt darauf hin, daß der mon⸗ 
au otftijche Gedanke in Ungarn nach wie vor 
ußerordentlich ſtark ſei, und noch kürzlich 
Nate der Regent Ungarns, Horthy, betont, 
J alle Ungarn, und nicht nur die Legiti⸗ 
8 n, eine andere Staatsform wünſchten. 
j om Magnaten bis zum erniten Bauern wolle 
ei r Ungar an der Spitze ſeines Staates 
inen König fehen, das Republikanertum jet 
mit der ungariſchen Mentalität nicht zu ver⸗ 
einigen, und auch ein Regent ſei nur eine 
8 iſchenlöſung bis zur Ernennung eines neuen 
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Ein Wunder iſt vollbracht 


Die Preſſe 


Berlin: 
Ein Ruhmesblatt in der 
deuiſchen Geſchichte 


Ueber das einzigartige Ergebnis der Wahl⸗ 
abſtimmung ſchreibt im „Völkiſchen Be⸗ 
obachter“ Hauptſchriftleiter Wilhelm Weiß 
unter anderem: 

Mit ſeinem einmütigen „Ja“ hat das deut⸗ 
ſche Volk die größte Urkunde aller Zeiten unter⸗ 
zeichnet. An dieſer gewaltigſten Demonſtration 
kann die Welt nicht mehr teilnahmslos vor⸗ 
beigehen. Ein Wunder iſt vollbracht worden! 
Aber es wäre nie geſchehen, wenn nicht hinter 
dieſem Wunder der übermenſchliche Wille eines 
Mannes geſtanden hätte, der es ſich zu ſeinem 
Lebensziel gemacht hatte, das deutſche Volk 
einen ſteilen und ſchwindelnden Weg zur Höhe 
zu führen, auf dem jeder andere vor ihm ret⸗ 
tungslos geſtrauchelt wäre. Aber noch etwas 
iſt es, das uns in dieſer wunderbaren Stunde 
glücklich beſeelt: Die Erkenntnis, daß das gede⸗ 
mütigte, von allen Hunden der Welt gehetzte 
deutſche Volk ſich würdig und fähig erwieſen 
hat, dem Rufe ſeines Führers zu folgen, deſſen 
Reden ein unſterbliches Zeugnis für die ſtau⸗ 
nenerregende Kraft ſeiner Seele bleiben wer⸗ 
den, ihre Gefühle auf ein ganzes Volk zu über⸗ 
tragen. Heute wiſſen wir, wie ſehr ſich der 
Führer die Wiedervereinigung ſeiner öſterrei⸗ 
chiſchen Heimat mit dem Reich innerlich zu 
ſeiner Lebensaufgabe gemacht hat. Und es iſt 


Stroßenschlepper 


mit Deutz- Dieselmotor 


Fur alle zwecke y„r9®' „69a “eo. 
von 5 — 14 to. w et 
2 


General vertretung für Polen 


Auto-Ciagnik Sp. 2 O. o., Poznan, 


Vertreter in allen Teilen Polens gesucht. 


Daladiers Miniſterliſte 


Ein Kabineit der Radikalſozialen unter Hinzuziehung der Mitte 


Paris, 11. April. Daladier hat ſeine Re- 
gierung endgültig gebildet und ſich geſtern 
gegen 15 Ahr ins Elyſee begeben, um dem 
f ee ſeine Mitarbeifer vorzu⸗ 

ellen: 

Das Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſam⸗ 


men: 
Miniſterpräſident, r ee und 
rich Daladier. (Radikalſozialer.) 

Stellv. Minifterpräfident, mit der Zuſam⸗ 
menfaſſung der Dienſte der Miniſter⸗ 
präſidentſchaft beauftragt: Chau⸗ 
temps. (Radikal⸗ſozialer Senator.) 

Juſtiz: Reynau d. (Abg. d. Mitte.) 

Aeußeres: Bonnet. (Radikal⸗ſozialer Abg.) 

Inneres: Sarraut. (Radikal⸗ſozialer Se⸗ 


nator.) j 
Finanzen: Marchandeau GRadikal⸗ſozia⸗ 
ler Senator.) 
Wirtſchaft: Patenotre. (Abg. d. Soz. 
republ. Verein.) 3 
Luft: Guy la Chambre. (Radikal⸗ſoz'a⸗ 
ler Abg.) 5 
Kriegsmarine: Campinchi. Radikal⸗ſo⸗ 
ztaler Abg.) 
Unterricht: Zay. (Radikal⸗ſozialer Abg.) 
Kolonien: Mandel. (Abg. d. * — 
eee Queuille. (Radikal⸗ſozia⸗ 
ler Senator.) 


Handel: Gentin. (Radikal⸗ſozialer Abg.) 

Oeffentliche Arbeiten: Froſſard (Abg. d. 
ſog.⸗republ. Vereinigung.) 

Arbeit: Ramadier. (Abg. d. ſoz.⸗republ. 


5 ul en dikal⸗ſozialer Abg.) 
t: Julien adikal⸗ſozialer Abg. 
je Nis (Abg. 


Handelsmarine: Chappe 


d. Mitte.) len Einigung. 
————— — — — mar ner 
ſſſſſasſaap ese n engage aa ec aan lacdndn nam agaunmdmteuanual 
——ů —— — — — P- 2 — 


Oeſterreich- Vortrag in der D. V. 


Am Dienstag, dem 12. April, abends 8 Uhr im 
Deutſchen Bauſe, Grobla 25 N 


Mitgliederverſammlung. 
Es wird ein Vortrag mit Lichtbildern über 


Oeſterreich gehalten. 
(Mitgliedskarten nicht vergeffen). 


ſchen Oſtmark iſt unwiderrufliche Tatſache ge⸗ 


Warſchau: 


zum einzigarfigen Erfolg Hdolf Hitlers 


wohl das freudigſte Gefühl, das uns heute be⸗ 
herrſcht: Das deutſche Volk in Oeſterreich hat 
ſich in ſeiner geſchichtlichen Größe gezeigt und in 
der herrlichſten Weiſe bewährt. Im Glauben 
an den Tag der Freiheit hatten die ſterreichi⸗ 
ſchen Parteigenoſſen Qualen und Verfolgungen 
der Syſtemzeit auf ſich genommen und ihr 
Leben geopfert. Ihnen vor allem gebührt unſer 
unauslöſchlicher Dank. Die Heimkehr der deut⸗ 


worden, und nun gilt es, dieſes Reich mit unſe⸗ 
ren Fäuſten feſtzuhalten und es nimmermehr 
preiszugeben. 

Das „12⸗Uhr⸗Blatt“ ſchreibt: Die Hei⸗ 
mat Adolf Hitlers hat ſich ſo einmütig zu 
ihrem Sohn bekannt, daß man ſich der Lügen 
über die „Vergewaltigung Deutſch⸗Oeſterreichs“ 
nur noch mit Abſcheu zu erinnern vermag. 

Die „Montags ⸗Poſt“ erklärt u. a.: 
„Dieſe heilige und hiſtoriſche Wahl wird immer 
ein Ruhmesblatt in der deutſchen Geſchichte 
ſein. Großdeutſchland iſt erſtanden in einer 
Macht und Herrlichkeit, wie es ſie zuvor nie ge⸗ 
geben hat.“ 


„99% des Volkes 
in einer Front 


Das Ergebnis der geſtrigen Volksabſtimmung 
im Großdeutſchen Reich wird von der geſamten 
polniſchen Preſſe zwar noch ohne ausführliche 


2 Fahrzeuge in einem 
als 1 ½ to, 


Schnell- 
bieter bielerwanen 


anderseits nach Umschaltung des besonderen 
Getriebes mit 3 ½ to. Anhänger zu fahren, 


ul. Pötwieiska 26a, 
Tel, 53-33. 


Geſundheitsweſen: Rucart. 
Senator.) 


Penſion und ehemal. Kriegsteilnehmer: 
Champetier de Ribes. (Abg. 
Mitte.) 1 g 


(Radikal⸗ſoz. 


Miniſterpräſident Daladier wird heute 
den Zeitpunkt der Vorſtellung ſeines Kabi⸗ 
netts vor der Kammer feſtſetzen. Man nimmt 
in politiſchen Kreiſen an, daß ſie nicht am 
kg ſondern am Donnerstag erfolgen 
wird. 


Der „Oberſte Rat“ 
im OZN gebildet 


Warſchau, 11. April. Der Chef des Lagers 
der nationalen Einigung, General Skwar⸗ 
at, hat jetzt die 80 Mitglieder des 
„Oberſten Rates“ im Lager der Nationalen 
Einigung ernannt. Unter den Mitgliedern des 
neuen Organs des Lagers befinden ſich u. a. 
General Görecki, der Präſident des polni⸗ 
ſchen Frontkämpferverbandes, der Sejmmar⸗ 
ſchall und Hauptſchriftleiter der „Gazeta Pol⸗ 
ka“, Oberſt Miedziufti, der Stadtpräſident 
von Warſchau, Starzyüſki, ſowie eine 
Reihe von Sejmabgeordneten und Senatoren. 


Zu den Aufgaben des Oberſten Rates gehört 
vor allem die Beratung des Leiters der Orga⸗ 
niſation bei der Aufſtellung der Grundſätze des 
Programms und der organiſatoriſchen Arbeiten. 
Der „Oberſte Rat“ und ſein Vorſtand iſt die 
höchſte Behörde des Lagers der nationa⸗ 


Kommentare, aber dennoch an hervorragender 
Stelle und mit Zeichen der Anerkennung und 
Bewunderung wiedergegeben. „99 Prozent des 
Volkes ſtehen in einer Front. Ein Volk, ein 
Reich, ein Führer!“ Mit dieſer Ueberſchrift 
verſteht der konſervative „Czas“ feinen Be⸗ 
richt über die Volksabſtimmung. Der national⸗ 
radikale „Dziennik Narodowy“ ſpricht 
von einem imponierenden Siege Adolf Hitlers 
Das Regierungsorgan „Expreß Po⸗ 
ranny“ hebt die bedeutende Tatſache hervor, 
daß in Oeſterreich ſelbſt die Zahl der ſich zum 
Führer Bekennenden weit größer iſt, als man 
von dem Volke erwartet hatte, und daß die 
Zahl der „Ja“ Stimmen in Oeſterreich noch 
höher war als im alten Reichsgebiet. Ueber⸗ 
einſtimmend betonen die Blätter die Ruhe und 
die Ordnung, in der ſich der Wahlakt vollzog. 
Der „Kurier Warſzawſki“ rühmt die 
großartige Organiſation der Wahl, die es er⸗ 
möglicht habe, den Wahlakt bereits in den 
eſtrigen Nachmittagsſtunden abzuſchließen. 
ie Worte des Reichskanzlers, daß das Ergeb⸗ 
nis der Volksabſtimmung ſeine Erwartungen 
übertroffen habe und der Tag der Wahl den 
ſtolzeſten Tag ſeines Lebens darſtellte, wird 
von den polniſchen Blättern gleichſam als Mo⸗ 
tiv des geſtrigen Geſchehens unterſtrichen. 
Allgemein kann man nach allem ſagen, daß 
die polniſche Oeffentlichkeit zwar mit einem 
Erfolg des Führers und des Nationalſozialis⸗ 
mus gerechnet hat, daß der tatſächliche Erfolg 
aber die polniſchen Erwartungen bei weitem 
übertrifft, und daß er nicht nur auf die deutſch⸗ 
freundlichen Kreiſe einen ſtark überzeugenden 
und überwältigenden Eindruck machte, 


London N 


Oeſterreich gehört 
zu Deutſchland 


Für die Londoner Montagmorgenpreſſe iſt die 
Abſtimmung das Hauptereignis des Tages. Die 
meiſten Morgenblätter befaſſen ſich in ihren 
Leitartikeln ebenfalls mit der Abſtimmung in 
Großdeutſchland. Unter der Ueberſchrift „Grö⸗ 
ßeres Deutſchland“ ſchreiben die Times“: Der 
Welt zeige die Abſtimmung die dilziplinierte 
Einigkeit des deutſchen Volkes. Adolf Hitler 
habe Recht gehabt, als er ſagte, daß die Oeſter⸗ 
reicher zum deutſchen Volk gehören, in einem 
deutſchen Lande wohnen und an einem größeren 
Deutſchland teilzuhaben wünſchen, ſeitdem die 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Monarchie zerbrochen 
wurde. 


Paris: 
„Alles übertreſſende 


Vegeiſterung“ 


Paris, 11. April. Die geſamte Pariſer Mor⸗ 
genpreſſe ſteht unter dem Eindruck des trium⸗ 
phalen Abſtimmungsſieges in Großdeutſchland. 
Schon in den Ueberſchriften der Zeitungen kenn⸗ 
zeichnet ſich deren überwältigende Wirkung. Die 
Schlagzeilen einiger Blätter lauten: „Der 
triumphale Volksentſcheid“, „Hitlers glänzenden 
Sieg“ oder „Alles übertreffende Begeiſterung“. 
Ganz beſonders werden in den Ueberſchriften 
die 9oprozentigen Geſamtergebniſſe im alten 
Reich und in Oeſterreich hervorgehoben. In der 
Beurteilung der Abſtimmung zeigen ſich in den 
Zeitungen allerdings auch diesmal ſeltſame 
Zwieſpältigkeiten. Die nach Deutſchland und 
Oeſterreich entſandten Korreſpondenten berichten 
objektiv von dem, was ſie mit eigenen Augen 
geſehen haben, und würdigen dieſen gewaltigen 
Erfolg — wenn auch mit einigem Neid — 
während die Pariſer Leitartikler von ihren 
grünen Nedaktlonstiſchen aus allerlei Verſtänd⸗ 
nislofigleiten vorbringen. Für jeden unparteii⸗ 
ſchen und vernünftigen Menſchen habe es feit: 
geſtanden. daß das deutſche Volk feinem Führer 
in der Zukunft wie in der Vergangenheit folgen 
würde. „Wo bleiben bei dieſer Abſtimmung noch 
die Unzufriedenen? Alles das hat ſich in Wohl⸗ 
gefallen aufgelöſt. Sie find alle vom Sturm⸗ 
wind der nationglen Begeiſterung mitgeriſſen 
worden.“ Der „Figaro“ erklärt, der Erfolg 
des Führers ſei ſo vollkommen, wie Hitler ihn 
ſich nur habe wünſchen können. 


TP 
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Das gute Recht 


eines jeden Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“. 
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Schweden kampilos 
in der Zwiſchenrunde 


Das Organiſationskomitee für die Fußball⸗ 
Weltmeiſterſchaft hielt in Paris eine Tagung 
ab, um wichtige Fragen zu klären. Das Aus⸗ 
ſcheiden Oeſterreichs und die Nichtteilnahme 
von Argentinien wurden zur Kenntnis ge⸗ 
nommen, eine Aenderung des ausgeloſten 
Spielplanes jedoch nicht in Betracht gezogen. 
So rückt Schweden kampflos in die 
Zwiſchenrunde vor. Dagegen kam 
man zur zur Neuanſetzung einiger Austra⸗ 

ngsorte. Deutſchland trägt das Spiel gegen 


weiz oder Portugal nicht in Straßburg, 


ſondern in Paris aus, und zwar am Sonn⸗ 


Wollen Sie ein Auto kaufen? 


Aber natürlich! 

Darf man fragen, was für ein Auto? ; 

Das weiß ich noch nicht. Ich möchte mir erſt 
singe Modelle aniehen und die Sache über: 
egen. 

ir haken uns bei dem zukünftigen Auto⸗ 
befitzer ein und Beben mit ihm los. Am Plac 
Wolnosci Nr. 11 feſſelt unſere Aufmerkſamkeit 
eine große Ausſtellung von Automobilen und 
Krafträdern. Es ſind die neueſten Maſchinen 
der Marke „Auto⸗Union“. Durch die Scheibe 
ſieht man im Hintergrund eine Gruppe Men⸗ 
ſchen, die intereſſiert irgend welchen Ausführun⸗ 
gen 2 Wir treten ein und ſchließen uns 
der Gruppe an. 8 \ 
. .. ja, meine Herren, wir können über die 
Erfolge unſeres Konzerns ſtolz ſein. Die leich⸗ 
teſte Wagenklaſſe D. K. W., der Wanderer: 
Tourenwagen und die den höchſten Anſprüchen 


genügenden 8⸗Zylinder⸗Horchwagen haben einen 


guten Ruf. 

Und die Ausſtellung in Berlin? ö 

Sie werden erſtaunt ſein, meine Herren! Die 
Ausſtellung hat kei ne beſonderen Neuheiten ge⸗ 
bracht. Man ſieht, die Konſtrukteure haben das 
Leben um einige Jahre überholt, ſo daß man 
in der nächſten Zeit kaum mit weſentlichen 
Aenderungen rechnen kann. Nehmen wir zum 
Beiſpiel unſere D. K. W. vom Typ „Specjalny“ 
und „Meiſter“. 

Sind das dieſe hier? 

Ja. Schauen Sie die Wagen näher an. Alles 


iſt berückſichtigt, ſo daß wir einen wirklich ſpar⸗ 
ia agen auch für weniger Bemittelte 
aben. 


Werden ſie auch 2 viel gekauft? 

Ja. Die D. K. W. Wagen vom Typ „Spe⸗ 
cjalny“ und „Meiſter“ zeigen in den letzten 
Aer eine geradezu rekordmäßige Verkaufs⸗ 
ziffer. 
„So geht wohl jeder Kunde von Ihnen mit 
einem Auto hinaus? 
„Wenn es nur jo wäre! Aber Sie wollen be⸗ 
rückſichtigen, daß wir ‚uns ſelbſt Konkurrenz 
machen mit den Motorrädern, die ebenfalls erſt⸗ 
klaſſig find und leichter verkäuflich ſind als 
Autos. Nicht alle Intereſſenten kaufen ſofort 
einen Wagen, aber wir erteilen die Auskünfte 
gern, weil wir willen, daß früher oder ſpäter 
doch ein Kauf zuſtande kommt. 

Auf Wiederſehen. Wir danken Ihnen! 

Auf Wiederſehen. Bitte, vergeſſen Sie nicht 
unſeren Vorführraum 


St. Sierszyfski, Sp. z o. o., Poznañ, 


Pl. Wolnosci 11. 
' ‚ Oddziat W Bydgoszczy, ul. Gdafska 41. 


. ͤ d EEE EEE ESTER. 


abend, 4. Juni, im Innenraum der Bringen: 
park⸗Radrennbahn. 0 


Die vier Spiele der Zwiſchenrunde 
kommen am 12. Juni in Antibes, Lille, Paris 
W und Bor zum Austrag. Am 

6. Juni wird die Vorſchlußrunde in Mar⸗ 

ſeille und Paris (Prinzenpark) durchgeführt. 

Das Endſpiel findet am 19. Juni in Paris 

(Colombes) ſtatt, das Spiel um den dritten 

3 vierten Platz ſteigt am 18. Juni in Bor⸗ 
ux. 


Schottland ſchlug England 


Die Reihe der ſeit 1872 alljährlich zum Aus⸗ 
trag gelangenden Fußball⸗Länderkämpfe zwi- 
ſchen England und Schottland wurde am Sonn⸗ 
abend im Londoner Wembley⸗Stadion mit 
einem Spiel fortgeſetzt, das ſo ſchnell nicht der 
Vergeſſenheit anheimfallen wird. Schottland 
gewann knapp mit 1:0 und errang damit den 
erften Sieg auf engliſchem Boden ſeit dem 
Jahre 1928, wobei gleich hinzugefügt ſei, daß 
die Engländer ſeit 1927 nicht mehr in Glas⸗ 
gow gewonnen haben. 


Das 93 000 Zuſchauer faſſende Wembley⸗Sta⸗ 
dion war für dieſes Spiel ſeit Wochen 
ausverkauft. Heiteres, aber kaltes Wetter 
herrſchte, doch waren die Tauſende in beſter 
Stimmung. Die ſchottiſche Mannſchaft begann 
in ganz großem Stil, und ſchon in der fünften 
Minute konnte der Halbrechte Walker ſeine 
Mannſchaft mit 1:0 in Führung bringen. 
Trotz anhaltender Ueberlegenheit Schottlands 
fiel bis zur Pauſe kein weiteres Tor. In der 
zweiten Spielhälfte kamen die Engländer, die 
ih mächtig zuſammenriſſen, zeitweilig ſtark auf, 
doch verteidigten die Schotten ihren knappen 
Vorſprung mit großer Sicherheit. 


SPORT 
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Glünzender Liga⸗Auftakt der Wartaner 


Die Warſchauer „Polonia“ in Grund und Boden geipielt 


Der geſtrige Sonntag rief ſämtliche Liga⸗ 
mannſchaften auf den Plan, um die erſten 
Titel⸗ und Behauptungskämpfe zum Austrag 
zu bringen. Die fünf Begegnungen wurden bei 
typiſchem Aprilwetter auf ſchwerem Boden 
durchgeführt, ſo daß der Spielverlauf nicht 
immer normal genannt werden konnte. 


Warta in beſte hender Form 


| 


Die Poſener „Warte“, die fih dem „ſumpfi⸗ 


gen“ Boden beſſer anzupaſſen wußte, zeigte ſich 
den Gäſten, die auch mit Szezepaniak und Nytz 
nichts ausrichten konnten, ſtark überlegen und 
ließ ſie ſaſt gar nicht zu Worte kommen. In 
der 10. Minute fing der Torreigen an, als 
Scherfte einen Pfoſtenſchuß anbringen 
konnte, bei dem der abprallende Ball die Linie 
paſſierte. Fünf Minuten ſpäter erhöhte Scherfke 
durch Elfmeter auf 2:0. Erſt von da an kam 
„Polonia“ etwas auf, aber ein Erfolg blieb ihr 
verſagt. Dafür ſchoſſen Kazmierczal und Scherfke 
zwei weitere Tore, denen ſich um ein Haar das 
fünfte hinzugeſellt hätte, aber Slomiak jagte 
einen von Strauch ſchlecht parierten Ball über 
die Latte. Nach der Pauſe erzielten die War- 
ſchauer gleich in der 1. Minute den Ehrentreffer. 
Dann gab es eine Art Belagerung des gegne— 
riſchen Tores durch die Grünen, die ſich feſtbiſſen 
und nicht eher locker ließen, bis noch drei Tore 
durch Scherfle, Stlomiak und wieder Scherfke, 
der in dieſem Jahre offenbar Schützenkönig der 
Liga werden will, gefallen waren. So gewann 
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„Warta“, die von dem neuen Trainer Vogl⸗ 
Budapeſt gut vorbereitet worden war, den 
flotten Kampf 7:1. 


Auf den übrigen Plätzen 


Der Neuling der Liga, smigly⸗ Wilna, 
bekam als erſten Gegner „Ruch“ vorgeſetzt, der 
auf eigenem Platze die Wilnaer Mannſchaft 
5:2 ſchlug. Allerdings ſtand es 15 Minuten 
vor Schluß noch 2:2 und erſt die letzte Viertel⸗ 
ſtunde brachte „Ruch“ entſcheidend in Front. 

In Lemberg ſtanden ſich „Pogon“ und „Cra⸗ 
covia“ gegenüber. Bis zur Pauſe fiel auf bei⸗ 
den Seiten je ein Tor. In der 7. Minute nach 
Seitenwechſel erzielte Kraus nach einem Eckball 
das zweite Tor für „Pogon“, das auch das ent⸗ 
ſcheidende war. 

„Warſzawianka“ hatte „LKS.“ zu Gaſte, deſſen 
erſtes Ligaſpiel keine großen Hoffnungen für die 
Zukunft der Lodzer verheißt. „Warſzawianka“ 
gewann das Spiel 4:1. 

Bei ſtarkem Intereſſe wurde in Krakau der 
Ligakampf zwiſchen „AKS.“ und „Wiſla“ aus⸗ 
getragen. Die Schleſier konnten glücklich einen 
Punkt dadurch retten, daß das Spiel unent⸗ 
ſchieden 0:0 verlief. 

* 

Die Poſener „Warta“, die Oſtern den Buda⸗ 
peſter „Phoebus“ zu Gaſte hat, hat ſich durch 
ihren hohen Sieg über die Warſchauer „Polonia“ 
an die Spitze der Tabellen geſetzt. Ihr folgen 
„Warſzawianka“, „Ruch“, „Pogon“ und „AKS“. 


Diesmal nur ein Remis 


Der Siegeszug der Boxer Polens in Budapeſt aufgehalten 


In Budapeſt wurde am Sonntag der von 
der Boxwelt Europas mit großer Spannung 
erwartete Länderkampf zwiſchen Polen und 
Ungarn zum Austrag gebracht. Die Ungarn 
hatten ſich für dieſen Kampf beſonders vor⸗ 
bereitet und vermochten durch ein Remis von 
8:8 den Siegeszug der Boxer Polens, die ſeit 
mehr als Jahresfriſt alle ihre Länder⸗Box⸗ 
kämpfe gewonnen hatten, aufzuhalten. Aller⸗ 
dings wird von polniſcher Seite das Ergeb⸗ 
nis des Bantamgewicht⸗Treffens angefochten. 


Die einzelnen Begegnungen brachten fol⸗ 
gende Ergebrüffe: Im Fliegengewicht ſtan⸗ 
den ſich Sobkowiak und Podany gegen⸗ 
über. Der Ungar mußte eine knappe erſte 
Runde dem Polen überlaſſen, während die 
zweite an den Ungarn fiel. In der Schluß⸗ 
runde hatte der Pole nicht mehr die Kraft, 
eine vorübergehende Schwäche des Ungarn 
auszunutzen, überließ ſeinem Gegner die Ini⸗ 
tiative und verlor nach Punkten. 

Einen beſonders intereſſanten Kampf gab 
es im Bantamgewicht zwiſchen Koziolek und 


Bondi. Die erſte Runde ging an Koziolek, 


während die zweite Runde einen unentſchie⸗ 
denen Verlauf nahm. In der Schlußrunde 
hatte der Ungar mit den Konterſchlägen des 

olen viel zu ſchaffen, und auch die Schluß⸗ 
a 1 des Ungarn vermochten den Gegner 
nicht ſo recht zu erſchüttern. Bondi wurde 
zum Punktſieger erklärt, was im polniſchen 
Lager zu ene führte. 


Im Federgewicht verſagte Czortek, der trotz 
ſeines dauernden Angriffs den Ungarn nicht 
ſchlagen konnte. Der ruhiger kämpfende Un⸗ 
gar entſchied das Treffen durch beſſere Taktik 
für ſich. N 

Im Leichtgewicht bereitete der für Wo⸗ 
zniakiewicz eingeſetzte Kowalſki eine an⸗ 
ſenehme Ueberraſchung, indem er gegen 
Mandi, der ſich nur in der Mittelrunde einen 
kleinen Punktvorteil erkämpfen konnte, einen 
klaren Punktſieg herausholte. 

Das Weltergewicht brachte 


dem ausge⸗ 


zeichneten Kolczynſki einen hohen Punkt⸗ 


ſieg über Bene, der in ſeinen Gewinnaus⸗ 
ſichten auf ungariſcher Seite überſchätzt wor⸗ 
den war. Zum Schluß des Treffens hielt ſich 
der ſonſt harte Ungar nur mit Mühe auf den 
Beinen. B 

Im Mittelgewicht gewann Piſarſki nach 
hartnäckigem Kampfe gegen Jakits, den der 
Gong am Schluß der zweiten Runde vor dem 
Auszählen bewahrte, klar nach Punkten. 

Das Halbſchwergewichtstreffen gewann 
Szigeti gegen den weniger ringerfahrenen 
Doroba, der ſich trotz häufiger Angriffe nicht 
durchſetzen konnte, nach Punkten. 

Nach dieſem Kampfe ſtand es 8:6 für die 
Ungarn. Pitat vermochte dann fein Tref⸗ 
fen gegen Nagy, der anfangs in Führung 
lag und die zweite Runde unentſchieden ge⸗ 
ſtalten konnte, durch eine klare Schlußrunde 
5 zu beenden, ſo daß das Endergebnis 

28 lautete. ; 


Franfeeich ſiegt im erſten Autorennen des Jahres 


Lang wurde Zweiter auf Caracciolas Wagen 


In dem kleinen ſüdfranzöſiſchen Badeort 
Pau am Fuße der Pyrenäen ſtanden die neuen 
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fih am Vortage ein Defekt am Oelumlauf des 
Motors herausgeſtellt. Trotz angeſtrengter 


Rennwagen im Großen Preis von Pau Nachtarbeit gelang es nicht, das Fahrzeug bis 


zum erſten Male im Kampf. Die ſehr kurze, 
kurvenreiche Runditrede lag den ſchnellen 
deutſchen Wagen nicht recht, außer⸗ 
dem war ſie den deutſchen Fahrern noch zu 
wenig vertraut. Dennoch ſchlug ſich der einzige 
teilnehmende Mercedes-Benz ganz ausgezeich⸗ 
net. Faſt die Hälfte des 280 Kilometer langen 
Rennens führte Europameiſter Rudolf Carac⸗ 
ciola, dann übergab er das Steuer ſeinem Mar⸗ 
kengefährten Lang. Zwei Aufenthalte an den 
Boxen brachten den Franzoſen Dreyfus auf 
Delahaye kampflos in Front. Dreyfus ſiegte 
in neuer Rekordzeit mit einem Durchſchnitt von 
88 Stundenkilometern; knapp zwei Minuten 
nach ihm fuhr der ſilbergraue Mercedes-Benz 
als Zweiter durchs Ziel. Die übrigen Teil- 
nehmer lagen um 5 bis 17 Runden weit abge⸗ 
ſchlagen. Die 50 000 Zuſchauer waren voll An⸗ 
erkennung für die ausgezeichnete Leiſtung des 
deutſchen Wagens. a f 

Mit dem Großen Preis von Pau begann am 
Sonntag die europäiſche Autorennzeit. Es kam 
nicht zu der erwarteten großen Beſetzung. Nicht 
weniger als die Hälfte der Fahrzeuge 
fiel aus. So mußte auch der Mercedes- 
Benz⸗Fahrer Hermann Lang auf den Start 
mit ſeinem Wagen verzichten. Es hatte 
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zum Start rennfertig zu machen. So vertrat 
Rudolf Caracciola die deutſchen Farben allein 
auf ſeinem Mercedes⸗Benz⸗12⸗Zylinder. Das 
Feld beſtand überhaupt nur aus acht Teilneh⸗ 
mern. Mit dem Startzeichen ſchoß Ca rac⸗ 
ciola an die Spitze, nach der ſiebenten 
Runde ließ er Dreyfus vorbei. Nach der ſech⸗ 
zehnten Runde ſetzte er ſich wieder an die Spitze. 
Zwiſchen ihm und Dreyfus entſpann ſich bis 
über die Hälfte des Rennens ein prächtiger 
Kampf. In der 52. Runde tankte Carac⸗ 
ciola und überließ dann Lang das Steuer. 
Inzwiſchen zog Dreyfus vorüber. Lang jagte 
ihm nach, mußte aber bald wieder an das Er⸗ 
ſatzteillager, da die Schaltung nicht ganz ein⸗ 
wandfrei arbeitete. Unverdroſſen zog Dreyfus 
ſeine Kreiſe. Lang konnte es nicht mehr ſchaf⸗ 
fen, rettete aber noch einen ſicheren zwei⸗ 
ten Platz. 


Tapeten ö 
Wachstuch, Linoleum, Teppiche 


Nowy Dom Tapet L. Oppeln Bronikowski 
. oznan, Stary Rynek 62. Tel. 2317. 
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Frühjahrs-Neuheiten 


aus reiner Wolle 


Poznan, 27 Grudnia10. Telefon a 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 20a. Tel. 291 


Richter auf dem zweiten Platz 


Auf der Buffalobahn wurde am Sonnen 


on die zweite Veranſtaltung des n 
Jahres abgewickelt. Im Mittelpunkt ſtande⸗ 
die Fliegerkämpfe um den En ih 
Pokal. Der deutſche Meiſter Albert Ric 
ter zeigte ſich in großer, Form, er 
ſeine beiden Läufe gegen Chaillot un 
pelberg bzw. Georget und Michard, eher: 
aber dann im Endlauf der Erſten die U nd 
legenheit von Gérardin anerkennen 3 
wurde nur Zweiter vor Falck⸗Hanſen. get 
Endlauf der Zweiten ſiegte Jezo vor in; 
und Chaillot, und bei den Dritten ging das 
at wor Scherens und Michard über 
Band. 


Ram 
5 mußte 


Sport in Kürze 


Die Kämpfe um die Billard⸗Weltmeiſter g, 
im Fünftampf wurden am Freitag in Köln ; 
geſchloſſen. Albert⸗Frankreich vollbrachte 
ſeinem Kampf gegen Tiedtke eine ganz ei 
gezeichnete Leiſtung, indem er dem Titeln 
teidiger mit 8:2 Punkten das Nachſehen a 
Auch jetzt war es noch ungewiß, wer Meile, 
werden würde, denn Förſter⸗Aachen und az 
ring⸗Holland, die den zweiten Schlußkampf en 
ſtritten, hätten unter Umſtänden noch un 
erreichen können. Beide lieferten ſich e 4 
äußerſt ſpannende Partie, in der der Holändt, 
mit 6:4 Punkten die Oberhand behielt. Som 
fiel der Titel an Albert vor Sweering. ; 

In Luck wurde geſtern die Landesmeiſterſchaf 
im Geländelauf über die Strecke vo 
10 Kilometer ausgetragen. Es beteiligten |” 
27 Wettkämpfer, wobei Noji vor Fialka und d 
in der Zeit von 33:51.2 ſiegte. 


Am geſtrigen Sonntag begannen die erte 
Frühjahrsſpiele in der Poſener Fuß bal i 
Bezirksliga. Sie hatten folgende Ergen 
niſſe: „Warta“ ſchlug „Korona“ entſcheiben 
5:0, „Legia“ fertigte die Liſſaer „Polonia“ 4 
ab, „HCP.“ beſiegte die Poſener „Polonia 
haushoch 7:0. 


Eine unangenehme 
Verwechflung 


: t 
Warſchau, 11. April. (Eigener Drah 
bericht.) Zu einer merkwürdigen und ihren 
Fol nach höchſt unangenehmen 1 
Sung kam es am Freitag in chan, 
In dem Vorort Digele brach in der Kon 
pnicka⸗Straße ein Brand aus, der je 
größeren Umfang annahm, jo daß man 11 
phoniſch die Warſchauer Feuerwehr ala 5 
mierte. Die Feuerwache jedoch nahm an, da g 
es ſich um die Konopnicka⸗Straße handle, di 1 
ſich in einer belebten Gegend der Warſchauer 
nnenſtadt befindet, und entſandte in 240% 

deſſen die Feuerlöſchwagen dorthin. Erſt 

dieſer innerhalb Warſchaus gelegenen Str 
konnte dann deen werden, daß eine 
zeitraubende Verwechflung vorlag. In 
ſolgedeſſen wird in Warſchau nunmehr dafür 
geworben, daß in allen ſolchen Fällen Ba 
benennungen von Straßen ftattfinden, ie 
denen das doppelte Fire er des gle 
chen Namens zu Verwechflungen führen kann. 


Das Schickſal der Pleſſer Wiſeme 


In letzter Zeit waren mehrfach widerſpre⸗ 
chende Nachrichten über das Schickſal der in 
dem Pleſſer Gehege befindlichen Wiſente auf 
getaucht. Die Oberſte Direktion der Staats 
forſten, als Verwalterin der Pleſſer Forsten 
teilt nunmehr mit, daß der Bevollmächtigt 


des verſtorbenen Fürſten Hans Heinrich von 
Pleß ſeinerzeit erklärt habe, daß die ſich in 


den dortigen Forſten befindlichen Wiſente 
Eigentum der Familie 1 — 9 ge 5 
hervor, daß das weitere Schickſal der Pleſ⸗ 
ſer Wiſente nicht von der Direktion der 
Staatsforſten abhängig lei. 
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Aus Stadt 
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Dienstag, den 12. April 1938 


engem 


Land 


Stadt poſen 


Montag. den 11. April 


nstag: Sonnenaufgang 5.03, Sonnen⸗ 


e 
untergan 
untergang 
Fi ſſerſtand der Warthe am 11. April + 1,13 
Wette Vortage. 
Lei mäfſorberſage für Dienstag den 12. April: 
aber tr Bigen nordweſtlichen Winden wolkig. 
en; nachts keine Froſtgefahr mehr; 
peraturen bis über 10 Grad anſteigend. 


e Teair Wielti ’ 
um i i 
Theater 1 en N 

ER Kinos: 

wia, Nach dem Weltkriege“ (Engl.) 

me: „Beethovens große Liebe“ (Franz.) 

fin Polis; „Kreutzer⸗Sonate“ (Deutſch) 
„Der Fürſt inkognito“ (Engl.) 


Wi 5 
long: „Der Sohn des Admirals“ (Engl.) 


Matthäus⸗Paſſion 
Sa am Mittwoch 


reite Poſener Bachverein bringt, worauf be⸗ 
woch dehrmalz hingewieſen wurde, am Mitt⸗ 
Maren 13. April, Johann Sebastian Bach⸗ 
den bei us⸗Paſſion zur Aufführung. Es wir⸗ 
es Li 


iſſ 


1 Mondaufgang 16.26, Mond⸗ 


vergfelſaer, Bromberger und Poſener Bach⸗ 
ns mit, und zwar der Liſſaer Bachver⸗ 
5 een 30, der Bromberger mit 40 und der 
0 Ban mit 70 Stimmen. Wie in en 
dur, ſo wird auch diesmal das Orcheſter 
harm währte Mitglieder der Poſener Phil⸗ 
Mentaiten geſtellt. Als Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
Gloir ſoliſten find gewonnen worden: Frau 
Frä le Han sdorkfer « Danzig, Sopran; 
ig 05 Guſtel Heinrichsdorff⸗Dan⸗ 
25 t; Herr, Carl Brauner: 
Berlin (Evangetift); Herr Helmuth Bender⸗ 
5 n, Bariton (Chriſtus); Herr Hugo 
ſtiehmer Poſen, Baß; Herr Witkow⸗ 
80 Poſen, Violine; Herr Profeſſor Dan⸗ 
zwſki⸗ Poſen, Cello; Herr Mroczek⸗ 
Aufn, Flöte; Herr Gromadzinſki⸗ 
gel en, Oboe und Engliſch⸗Horn. An der Or⸗ 
e Herr Helmut Weiſe⸗Schneide⸗ 
At N. Auch der Kinderchor der Schillerſchule 
bot de der Aufführung beteiligt. Die Leitung 
So r Dirigent des Bachvereins, Herr Georg 
5 gi Dete« Bromberg. 
1 Intrittstarten zum Preiſe von 3.60, 2.70, 
Te Ba 0.90 Zloty zuzüglich Steuer ſowie 
lung ücher gibt es in der Vereinsbuchhand⸗ 
5 N 
8 15 letzte Probe findet heute, Montag, abend 
für für Tenor und Baß und um 8.45 Uhr 
fur Sopran und Alt ſtatt. 


Kolonial-Proparandn 


De geitrigen Sonntag fanden im Rahmen 
Br olonial⸗Propagandawoche“ in ganz Polen 
5 Gedundgebungen ſtatt, die für den kolonia⸗ 
er edanken warben. In Poſen fand diefe 
gebung auf dem Plac Wolnosci ſtatt, der 
ame eindrucksvollen Dekoration ſehr feſtlich 
Tr e. Vor dem Rednerpodium war eine Büſte 
1e bekannten polniſchen Forſchungsreiſenden 
He ewe ki aufgeſtellt. Nach einem Got: 
8 an in der Pfarrkirche verſammelten ſich 
Stadt eilnehmer auf dem Plac Wolnosci, wo 
br Dehn Ruge und Prof. Pawlowski, 
Anf orſitzende der Kolonial⸗ und Meeresliga, 
ei e hielten. Nach der Kundgebung fand 
1 orbeimarſch vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal 
„der u. a. vom General Wlad, dem Stadt⸗ 


abälldenten Ruge und dem Staroſten Glodowfki 
genommen wurde. 


Gewinne der Stantslotterie 


A 1 (Ohne Gewähr) 
8 zweiten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
; taatslotterie wurden folgende größere Ge- 
55 gezogen: 
u A: Nr. 20 711. 
15 — Hi Nr. 14 069, 66 621. 
a Zu: Nr. 7615, 112 484. 
5000 Fu: Nr. 27 366, 117 182, 137 900. 
Fd“ Shi Nr. 30 376, 45 754, 47 228, 
Sn 143 792 


— 
‘ 


R 
140, 68 028, 72537, 123 045, 144 954. 


Nachmittagsziehung: 
Nr. 83 793. 
Nr. 132 582. 
ar 18 944. 
.: Nr. 116 970. 
10 000 J.: Nr. 3182, 23 788, 105 056. 
000 Zu: Nr. 23 884, 114 547, 154 725, 147 030 
15 412, 78 502. 
Z.: Nr. 6769, 27 589, 60 822, 67 203, 
119 517, 151 621. 


75 000 Zr: 
50 900 = 


80 602, 


der Aufführung die vereinigten Chöre 


reslau, 


—— — ̃ ͤV—u—œpm ͤu ö — L nn 


; 
000 Zu: Nr. 15 761, 18 138, 18 428, 27 8 


Theologiſche Prüfungen 

In der Woche vor Palmſonntag hielt die 
Theologiſche Prüfungskommiſſion des Evan⸗ 
geliſchen Konſiſtoriums in Poſen unter dem 
Vorſitz von Studiendirektor D. Hildt wiederum 
theologiſche Prüfungen ab. Es wurden ſieben 
Kandidaten geprüft, die ſich zum erſten theolo⸗ 
giſchen Examen gemeldet hatten, und fünf Kan⸗ 
didaten, die die zweite theologiſche Prüfung 
ablegten. Die erſte Prüfung beſtanden: Julius 
Aßmann⸗Bromberg, Oskar Girle⸗Liano, Paul 
Heſſe⸗Zaleſie Wielkie, Gerda Lehmann⸗Feuer⸗ 
ſtein, Helmut Hirſch⸗Kattowitz, Walter Schulz⸗ 
Nowy Dwör. Die zweite Prüfung beſtanden: 
Alfred Hippe⸗Kruſchwitz, Max Keding⸗Troſzic⸗ 
berg, Erwin Löſchmann⸗Siemianowo, Ernſt 
Mey⸗Otlotſchin und Gerhard Zempel-Oſtrowo 
bei Argenau. f 

Die Ordination der fünf jungen Paſto⸗ 
ren, die ſchon für die Karwoche in die Gemein⸗ 
den entſandt wurden, hat im feierlichen Gottes⸗ 
dienſt am Palmſonntag in der Kreuzkirche zu 
Poſen ſtattgefunden. P. 


Zahlungsmittel für Reiſen 
nach der Tichechoſlowakei 


Wie uns die Bank für Handel und Gewerbe 
mitteilt, können N die nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei reiſen, Zahlungsmittel in Form eines 
Akkreditivs im Gegenwert von 800 Zkoty bei 
einem monatlichen Aufenthalt in der Tſchecho⸗ 
jlomatei ausführen. Iſt ein kürzerer Aufenthalt 
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Kostenlose Prospekte 


in Ausſicht genommen, fo erfolgt die, Zuteilung 
im Verhältnis von 200 Zkoty pro oche. 
über hinaus hat jeder Reiſende das Recht, 
30 Zloty in polniſchem Gelde oder den Gegen⸗ 
führ in tſchechiſchen Zahlungsmitteln auszu⸗ 
ühren. 

Obige Akkreditive, die für Kurbeſuche und 
ſonſtige touriſtiſche Zwecke dienen ſollen. können 
auf Grund eines für die Tſchechoſlowakei gülti⸗ 


gen Paſſes erworben werden. 


Training der Raſenſportler 
Der Deutſche Sport-Club übt am Mittwoch 


Bad In owrocfaw 


Saison vom 1. April 


Badevermaltung und Reisebüro Orbis 


Dar⸗ 


und Freitag jeder Woche, 17 Uhr, auf dem 


Sptöl-Pla in Lauf, Sprung und Wurf, 
Hand⸗ und Korbballſpiele. Bei dem umfang⸗ 
reichen Sommerprogramm des Klubs kann 
jeder, der die Uebungsſtunden regelmäßig be⸗ 
ſucht und mit Freude und Verſtändnis trai⸗ 
niert, ſeine Kräfte während der kommenden 
Monate im Kampf auf Raſen und Aſchen⸗ 
bahn bei Einladungs⸗, Freundſchafts⸗ und 
Liga⸗Treffen einſetzen. 


Die Mißbräuche in der Volksbank 
von Chwalkowo 


Der Bankdirektor und ſeine Tochter auf der Anklagebank 


ei. In Schrimm begann vor der Außenabtei⸗ 
lung des Poſener Bezirksgerichts der Prozeß 
gegen den ehemaligen Direktor der Volksbank 
(Bank Ludowy) in Chwalkowo, den 60 Jahre 
alten Michal Muſial, und feine 35 Jahre alte 
Tochter Viktoria. Geladen ſind 48 Zeugen. Die 
Prozeßakten ſind in drei dicken Bänden zuſam⸗ 
mengefaßt, die Anklageakte umfaßt 50 Schreib⸗ 
maſchinenſeiten. 

Der Anklage zufolge hatte der Angeklagte als 
Verwaltungsmitglied der Volksbank zuſammen 
mit dem verſtorbenen Ignacy Wofciechowfki in 
der Zeit von 1932—1936 die Bankbücher in einer 
mit der Wahrheit nicht im Einklang ſtehenden 
Weiſe geführt, Primawechſel und andere Han⸗ 
delspapiere gefälſcht, die Summe von 1709 Zloty 
unterſchlagen und ſchließlich in der Zeit von 
Juli 1935 bis Mai 1936 zwecks Erlangung ma⸗ 
terieller Vorteile 17 Schuldner der Bank dazu 


Oströw (Oſtrowo) 
Der Bürgermeiſter unter Anklage 


ei. Der Unterſuchungsrichter beim Oſtrowoer 
Bezirksgericht beſchloß, gegen den Bürgermeiſter 
von Oſtrowo, Waclaw Cegielka, und den 
Notar Franciſzek Podejma eine Unterſuchung 
einzuleiten. Beiden wird vorgeworfen, als Be⸗ 


und ihren Pflichten nicht nachgekommen zu ſein, 
ſowie zum Schaden des öffentlichen Intereſſes 
zwecks Erlangung materieller Vorteile für ſich 
und andere gehandelt zu haben. Dieſe Nachricht 
hat hier ſenſationell gewirkt, da die beiden Ge⸗ 


der Stadt eine große Rolle ſpielen. Bisher iſt 
eine Amtsenthebung der beiden nicht erfolgt. 


Kalisz (Kaliſch) 

ei. Selbſtmord. Der 37 Jahre alte Arbeiter 
Teodor Piſarſki ſprang in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in die Proſna. Obgleich ſofort Hilfe zur 
Stelle war, konnte er nur als Leiche geborgen 
werden. 


Leszno (Liſſa) 


j. Wechſel des Arbeitsinſpektors. Wie wir 
erfahren, geht der Arbeitsinſpektor des Liſſaer 
Bezirks, Herr Buraſiewicz, auf einen 

gleichen Poſten nach Bromberg. Seine Stelle 

ſoll der Unterinſpektor des 53. Bezirks, Herr 

Wlodarczyk aus Poſen, übernehmen. 

j. Neuer Leiter des Finanzamtes. An Stelle 
amtes, Herrn Rudolf, übernimmt dieſen 
Poſten der bisherige Leiter des Finanzamtes in 
Rawitſch, Herr Grocz. a 


nannten im öffentlichen und politiſchen Leben 
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amte ihre Amtsbefugniſſe überſchritten zu haben 


des von Liſſa abgehenden Leiters des Finanz⸗ 


I zu 350 und 450 Zloty. 


veranlaßt, über ihre Gelder in Höhe von 84 980 
Zloty in ungünſtiger Weiſe zu verfügen. Er 
hatte ſie dadurch irregeführt, daß er unrecht⸗ 
mäßig die Vertragsſumme durch fiktives Zu⸗ 
ſchreiben zuſätzlicher Belaſtungen erhöhte. 


Der mitangeklagten Viktoria Muſia! wird 
vorgeworfen, ihrem Vater und dem verſtor⸗ 
benen Wofciechowſti bei der Führung falſcher 
Bücher, der Dokumentenfälſchung und der Ver⸗ 
untreuung geholfen zu haben. 


Muſial, der Begründer der Bank und lang⸗ 
jähriger Vorſitzender des Aufſichts rats war, ſtellt 
die meiſten Anklagepunkte in Abrede. Seine 
Tochter iſt geſtändig und nimmt die ganze Sache 
auf ſich. Sie erklärt, ihr Vater habe nichts von 
Mißbräuchen gewußt. Sie habe in Unkenntnis 
und zum größten Teil auf Anordnung Wofcie⸗ 
chowſkis gehandelt. 


Rawicz (Rawitſch) g 

— Aenderung im Finanzamt. Der bisherige 
Leiter des Finanzamtes, Alexander Grocz, ver⸗ 
läßt unſere Stadt. Er übernimmt die Leitung 
des Finanzamtes in Liſſa. Sein hieſiger Poſten 
wird mit Joſef Baſiak aus Poſen beſetzt. 

— Ein Segelfliegerhorſt in Rawitſch. Einer 
Mitteilung des Kreisverbandes der Luftſchutz⸗ 
liga zufolge fol in Rawitſch ein Segelſlieger⸗ 
horſt gebildet werden. Da der Kreisverband 
der Luftſchutzliga ſchon ein Segelflugzeug na⸗ 
mens „Wrona“ beſitzt, ſoll mit den erſten Uebun⸗ 
gen in der nächſten Zeit begonnen werden. 


Now Tomvsl (Neutomiſchel) f 

an. Die hieſige Viehverwertungsgenoſſenſchaft 
hielt am 8. April im Pflaumſchen Saal ihre 
ordentliche Generalverſammlung ab, die ſehr 
ſtark beſucht war. Der Auſſichtsratsvorſitzende 
Hoffmann⸗Sontop eröffnete die Verſamm⸗ 
lung, Verbandsreviſor Schachten aus Poſen 
erſtattete den Jahresbericht und erläuterte die 
Bilanz. Es war zu erſehen, daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft gut fundiert daſteht und über ausreichende 
Reſerven verfügt. Die turnusmäßig ausſchei⸗ 
denden Vorſtandsmitglieder wurden einſtimmig 
wiedergewählt. Der Geſchäftsführung wurde 
Entlaſtung erteilt. 


Sieraköw (Zirke) 

hs. Der Vieh⸗ und Pferdemarkt am Donners⸗ 
tag, dem 7. d. M. war wegen der Maul⸗ und 
Klauenſeuche nur von Pferden beſchickt. Auch 
Hagel. Schnee und Regen ermunterte nicht zum 
Beſuch. Aufgetrieben waren 25—30 Pferde. An 
Preiſen wurden gefordert 100. 150, 200, 250 und 
450 Zloty, Verkauft wurden nur gute Pferde 
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Pauschalkuren 
2-wöchentl. 3. wöchentl. 
126.— zit. 185.— zt. 


Kempener Kreis 
vollkommen iſoliert 


In der Staroſtei in Kempen fand vor 
einigen Tagen eine Konferenz ſtatt, an der 


Miniſterialvertreter aus Warſchau ſowie 
Vertreter der Kreisverwaltungsbehörden und 
der Landwirtſchaftskreiſe teilnahmen. Nach 
längerer Ausſprache wurde beſchloſſen, den 
ganzen Kreis Kempen zu iſolieren. Die 
Ausfuhr nicht nur lebenden, ſondern auch 
geſchlachteten Viehs wird verboten. 
Schweine werden in eingeſchränktem Am⸗ 
fang, d. h. nur zur Befriedigung der Bedürf⸗ 
niſſe des Kreiſes, geſchlachtet. 


Dieſe neue Maßnahme beweiſt, daß man amt⸗ 
licherſeits entſchloſſen iſt, den bisher eingeſchla⸗ 
genen Weg der Bekämpfung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche fortzuſetzen. Man will weiter 
mit den bisherigen ſcharfen Mitteln verſuchen, 
der Ausbreitung der Seuche vorzubeugen. 
Wie wenig Erfolg dies hat, geht daraus her⸗ 
vor, daß die Krankheit trotzdem ſprunghaft 
weiter um ſich greift. Es ergibt ſich nun die 
Frage, ob die Schärfe, mit der vorgegangen 
wird, überhaupt notwendig und zweckmäßig iſt. 
Schon bald nach Ausbruch der Seuche war es 
offenbar, daß dieſe in Polen ebenſo wie übri⸗ 
gens auch in den Oſtgebieten Deutſchlands in 
ihrer mildeſten und ungefährlichſten Form auf⸗ 
tritt. Der Verluſt an Vieh als unmittelbare 
Folge der Krankheit iſt im allgemeinen ſehr 
gering. Dagegen klagen die Landwirte ſtark 
über die Verluſte, die ihnen durch die behörd⸗ 
lichen Schutzmaßnahmen zugefügt werden, die 
im Durchſchnitt ungefähr achtmal fo groß find 
wie diejenigen, die von der Seuche direkt ver⸗ 


ürſacht werden. Hinzu kommen die ſehr bedeu⸗ 


tenden Ausgaben des Staates für den Unter 
halt des ſehr zahlreichen Ueberwachungs⸗ 
perſonals, die ungefähr das Zehnfache der von 
der Seuche direkt verurſachten Verluſte aus⸗ 
machen, ſowie die ziemlich beträchtlichen Schä⸗ 
den, die die polniſche Geſamtwirtſchaft erleidet. 
Ein als ſeuchengefährdet bezeichneter Bezirk if 
in allen Stücken ſchlimm dran. Die Bevölke⸗ 
rung iſt von der Umwelt ſo gut wie abge⸗ 
ſchloſſen, die Felder können gar nicht oder nur 
unvollkommen beſtellt werden, Dung darf nicht 
gefahren werden, die Vieherzeugniſſe müſſen 
die Landwirte ſelber verbrauchen oder wieder 
verfüttern, Ausfuhrbeſcheinigungen für Vieh 
find oft nur mit langer Verzögerung erhält⸗ 
lich, da das Sanitätsperſonal nicht ausreicht. 
Dabei iſt der Prozentſatz des gefallenen Vieh⸗ 
ſehr gering, das erkrankte erholt ſich in des 
Regel ſehr ſchnell. f } 

Es iſt nicht in Abrede zu ftellen, daß behörd⸗ 
liche Maßnahmen notwendig find, da ja ſonſt 
die Seuche hemmungslos und leichtfertig ver⸗ 
breitet werden würde. Andererſeits wäre aber 
zu erwägen, ob nicht die Form dieſer Maß⸗ 
nahmen gemildert werden kann, damit die Ver⸗ 
luſte der Landwirtſchaft auf das unumgänglich 
notwendige Maß herabgemindert werden. 
Denn ſonſt find ja die Maßnahmen unerträg 
licher als ſelbſt ein bösartiges Auftreten det 
Maul: und Klauenſeuche. 


— — 
Wolsztyn (Wollſtein) 
Fragen der A f 5 
Auf der letzten Kreisausſchußſitzung wurden 
ächli irtſchaftsfra des Kreises 
Wanted here. wehe Pe 


Bauten in den Städten 
durchgeſprochen. 


in Bauprogramm, das 
ein Bauprog Durch 
ie foll der Arbeits⸗ 


und Dörfern vorſieht, 
elle hr 1 5 Krei 
oſigkeit geſteuert werden. 

Kuch auf einer vor einigen Tagen ſtattgefun. 
denen Verſammlung aller Bürgermeiſter und 
Gemeindevorſteher aus dem ganzen Kreiſe 
wurde die Arbeitsloſenfrage und deren Beſeiti⸗ 
gung behandelt. 0 ; 


$roda (Schroda) 
t. Generalverſammlung der Deutſchen Ber: 
einigung. Am 9. April fand im Saale des 
otels Schneider die Generalverſammlung der 
ieſigen Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung 
ſtatt. In einer kurzen Anſprache lieferte der 
Vorſitzende den Tätigkeitsbericht der Orts⸗ 
gruppe im vergangenen Jahre. In den Vor⸗ 
ſtand wurden die Volksgenoſſen Zimmermann 
als Vorſitzender und Janke als Kaſſenwart 
wiedergewählt. Zum Schriftführer wurde 
Volksgenoſſe Walter Seifert neugewählt. Die 
Reviſionskommiſſion blieb in ihrer bisheriger 
Beſetzung beſtehen. N 
— — 


Wir gratulieren 
Das Feſt der Silberhochzeit begeht am Diens⸗ 
tag, 12. April, das Ehepaar Chriſtoph Wenge 
und Frau Marie, geb. Nemke, in Trzet. 
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Jortſetzung aus dem Provinzteil. 


Gniezno (Gneſen) 
Der Stad peäſident Ehrenbürger 


ei. Auf der Freitagſitzung des Stadtrates 
wurde mitgeteilt, daß die Stadt zwiſchen der 
Wrzeſinſka und Witkowſka ein Grundſtück für 
einen Schulneubau erworben habe. Dann 
wurde mitgeteilt, daß das Wojewodſchafts⸗ 
amt das Statut der Heilhilfe für die ſtädti⸗ 
Er Angestellten nicht betätigt habe. Da 
ie Aufhebung eines Stadtratsbeſchluſſes 
innerhalb von 14 Tagen erfolgen muß, der 
Entſcheid des Wojewodſchaftsamtes alſo 
nicht rechtskräftig iſt, wurde beſchloſſen, beim 
Oberſten Verwaltungsgericht Berufung ein⸗ 
zulegen. Sodann wurde beſchloſſen, den 
Stadtpräfidenten Boleſlaw Kaſprowicz., 
der in dieſem Monat das 50jährige Jubiläum 
ſeiner Firma begeht, zum Ehrenbürger der 
Stadt Gneſen zu ernennen. Zum Schluß 
beſchloſſen die Stadtverordneten, im Zuſam⸗ 
menhang mit dem beabſichtigten Bau einer 
neuen Straße für die Dauer von zwei Jah⸗ 
ren keine Anträge zum Bau oder Umbau von 
Häufern in dem Straßenblock Chrobry Sien⸗ 
kiewicza, Laubitza und Trzemeſzenſka zu 
prüfen. 

Ein unredlicher Skadkinkaſſenk 

ei, Bei der Gneſener Staatsanwaltſchaft lief 
eine Mitteilung der Stadtverwaltung ein, daß 
der ſtädtiſche Inkaſſent Waclaw Kabaciüſkti 
ſich unrechtmüßig 54 Zloty angeeignet habe, die 
er bei einer Frau Grzybowſta einkaſſiert hatte. 
Er führte die Summe erſt dann bei der Stadt⸗ 
kaſſe ab, als gegen ihn eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet wurde. Wie ein Gneſener Blatt hierzu 
bemerkt, ſei es verwunderlich, daß der unredliche 
Inkaſſent immer noch Dienſt tue. 


Wagrowiec [(Wonarowitz) 

dt. Wochenmarkt. Der letzte Wochenmarkt 
brachte folgende Preiſe. Butter 1,60—1.70, Eier 
70-80, Hühner 1.50—2.50, Gänſe 5—6, Täub⸗ 

en das Paar 80, Aepfel 40—50, ein Zentner 

artoffeln 1.50 —1.60. Gemüſe war in guter 
Auswahl zu angemeſſenen Preiſen zu haben. 

riſcher Rhabarber, grüner Salat, Spinat und 

adieschen würden ebenfalls in größerer Menge 
angeboten. Auf dem Pferdemarkt kam es trotz 
reichlichen Angebots zu keinen Geſchäftsab⸗ 

lüſſen. Die Preiſe betrugen für erſtklaſſiges 

aterial 500-600 Zloty, für gute Arbeits⸗ 
pferde 300—400, für minderwertige Arbeits⸗ 

erde 100— 200. — Auf dem Viehmarkt war 
das Geſchäft mit Kühen lebhafter. Gute Milch⸗ 
kühe erreichten Preiſe bis zu 330 Zloty, weniger 
gute Kühe konnte man für 200—220 Zloty er⸗ 
werben. Ferkel preiſten 18—25 Zloty das Paar. 
Mogilno (Mogilno) 

ei, Großer Holzpiebſtahl. Aus den Staats: 
wäldern in Babli bei Mogilno wurden große 
Mengen Holz geſtohlen. Die Unterfuhung er⸗ 

b, daß der Diebſtahl von den Fuhrleuten 

elig Jablonſti und Walenty Chmielewſki aus 
Mogilno verübt worden iſt. Veide gaben zu, 
Holz im Werte von 1000 Z1. aus den Wäldern 
herausgefahren und es der Firma Janiak in 
Mogilno verkauft zu haben. 

ti, Unfall. Nach den Ausbeſſerungsarbeiten 
auf dem Wege von Procyn nach Gembitz, die 
vom Kreisausſchuß ausgeführt wurden, mußten 
die Rae und Schienen mit Wagen 
ieh ogilno transportiert werden. Ein Wagen 
Ki dabei gegen einen Stein fo daß eine Lore 

runterfiel und die vorübergehende H. Figel 
traf. Das Mädchen wurde erheblich verletzt. 
Dr. Bernarczok aus Orchowo ſtellte am Kopfe 
eine gefährliche Schnittwunde und an den 
Armen und Händen Verletzungen feſt. 
Pleszew (Pleſchen) 

& Identifizierung eines Ertrunkenen. Am 
27. März wurde aus der Warthe bei Neuſtadt 
die Leiche eines Mannes gezogen. Wie jetzt 
ſeſtgeſtellt werden konnte, handelt es ſich um 
den aus Pleſchen verſchwundenen Geiſteskranken 
Kopanjti, welcher in der Marſchewerſtraße 
wohnte. 


Chodzie2 (Kolmar) 

8 Pſerdebeſichtigungen. Pferdebeſichtigungen 
finden im Kreiſe Kolmar wie folgt ſtatt: In 
Erpel und Schmilau am 20. April, in Dziem⸗ 
bowo am 20. April, in Uſch am 21. April, in 
Kolmar am 21. April, in Oſtröwki, Sokolowo 
Budz. und Budzyn am 22. April, in Dziewo⸗ 
klucz, Prochnowo, Kowalewo und Lipiny am 
23. April, in Margonin am 23. April und in 
Samotſchin am 25. April. Vorzuführen ſind 
die Pferde des Jahrganges 1934 und ältere 
Pferde, die keine Muſterungspapiere beſitzen, 
ſowie die Jahrgänge 1930 und 1926 mit den 
Kategorien W—1, W- 2, L, C, T (a und w). 
Klecko (Kletzto) 

ei, Hundetollwut. In der Umgegend von 
Klecko wurde veterinäramtlich die Hundetollwut 
feſtgeſtellt. Die Dörfer Polfkawies, Charbowo 
und Przybroda wurden als gefährdete Bezirke 
bezeichnet. Auf Anordnung der Staroſtei wur⸗ 
den in dieſen Dörfern ſämtliche Hunde und 
Katzen getötet. Der Landwirt Jan Dobrzycki 
in . der von einem tollwütigen Hund 
gebiſſen wurde, mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. 


Lezew [ Dirſchau) 
Kindesleiche im Pappkarkon 


ei. In dem Dor? Wiellag Slonca ſtellte eine 
rau Weronila Chabowffi, als fie auf den 


achboden ihres Hauſes ging, einen ſtarken 
Leichengeruch feſt. Sie durchſuchte den Boden 
und fand einen Papptarton, in dem ſich die in 
Verweſung übergangene Leiche eines neugebo⸗ 
renen Kindes befand. Von dieſer n 
Entdeckung wurde die Polizei in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt, die nun bemüht iſt, den Fall zu klären. 
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Wirtſchaftszeitung 


Besserung der 


Warschau, 11. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Nach einer Meldung der Warschauer Agentur 
ATE lässt sich nunmehr feststellen, dass sich 
die Verbesserung der wirtschaftlichen Lage 
Polens im ersten Quartal 1938 fortgesetzt hat. 
Es sei für die auf dem inneren Markte herr- 
schende Lage charakteristisch, dass sich der 
Warenumsatz erheblish erhöht habe, und zwar 
insbesondere auf Grand des verstärkten inne- 
ren Bedaries des La ides. In den ersten beiden 
Monaten des laufenden Jahres wurden durch- 
schnittlich täglich. auf der Eisenbahn 12 000 
Waggons verladen gegenüber 10900 in dem- | 
selben Abschnitt des Vorjahres. Dabei muss 
unterstrichen werden, dass diese Zunahme fast 


Oesterreich ist, abgesehen von den skandi- 
navischen Ländern, das waldreichste Land 
uropas. Die Waldiläche von 3138160 ha 
überdeckt 37,5% der Ge amtoberfläche des 
Landes, während in Deutschland der Anteil 
des Waldes nur 27% beträgt. Auf jeden Ein- 
wohner entfallen somit in Oesterreich etwa 
0,45 ha Wald. Der normale Verbrauch in 
Mitteleuropa wird dagegen auf etwa 0,3 ha je 
Einwohner geschätzt. Es ergibt sich daher 
ein Ueberschuss, der in dar gesamtdeutschen 
Wirtschaft von grosser Bedeutung sein wird, 
da das bisherige Reichsgebier eine Bedarfs- 
deckung aus eig ener Erzeugung nicht sicher- 
stellen konnte. Die Forstwirtschaft Oester- 
reichs bildet somit eine wertvolle Ergänzung, 
was einerseits eine Verringerung der Einfuhr 
und damit eine Ersparnis der hierfür nötigen 
Devisen bedeutet, auf der anderen Seite der 
österreichischen Forstwirtschaft für immer 
einen geregelten und sicheren Absatz ihrer 
Erzeugnisse garantiert. 


Der Waldbesitz in Oesterreich ist in der 
Hauptsache Privatbesitz (2 112 090 ha = 67,4 
Prozent), während tur 14,6% = 458895 ha 
auf Staatsforsten entfall n. In Hand der Ge- 
meinden dagegen befinden sich 567 180 ha = 
18% der Waldfläche. 


Der gesamte Holzzuwachs in Oesterreich 
wird auf rund 9 500 000 im berechnet, wovon 
ein Eigenverbrauch von 6 750 000 im in Abzug 
kommt. Der Ueberschuss beträgt somit etwa 
2 750 000 fm. Die durchschnittliche Holzaus- 
fuhr der letzten Jahre belief sich auf 2 800 000 
im, wovon der grösste Tell bereits jetzt naæh 
Deutschland ausgeführt wurde, Die Tauplans 
fuhrmenge entfiel auf Nadelschnittholz (54%) 
und Nadelrundholz (22.37%). Der Inlandsver- 
brauch Oesterreichs an Holz zeigt vor allem 
für Brennholz 3 600 000 im, eine Summe, die 
ohne Zweifel eiagsschränkt werden kann, ein- 


mal durch sparsamere, wirtschaftliche Ver- 


Ueberkontingente 
für die Posener Messe 


Die polnischen Messen kämpften seit länge- 
rer Zeit um Zuerkennung von Einfuhrüber- 
kontingenten bei Transaktionen, die auf den 
Messen getätigt werden. Die Bemühungen 
haben in diesem Jahr zu einem erheblichen 
Erfolg geführt. Wie wir nämlich erfahren, sind 
der Posener Messe (I. bis 8. Mai) Ueberkon- 
tingente für eine Reihe von Waren zugesichert 
worden, die nicht in die bisherigen Kontin- 
gente eingereint werden. Von den Ueberkon- 
tingenten werden natürlich nur dleſenigen 
Kaufleute Gebrauch machen können, die ihre 
Bestellungen auf der Posener Messe tätigen. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 11. April 1938 


5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke . s 


U 

* 

8 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 
4%½ 9% Obligationen der Stadt Posen 
r 
4% Obligationen der Stadt Posen 


1929 8 
595 Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em 8 
5% Obligationen der Kommu al» 
Kreditbank (100 G.-zD . . , « 
44% umgestempelte Zietvpfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
44% Zoty-Pfardbrieie der Posener 
Landschaft. Serre! 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft Di 
Bank Cuxrownietwa lex. Divid.) 
Bank Polski (100 2) ohne Coupon 
8% Div. 365 ee REN DRG 
Piechsia, Fabr. Wap. i Cem, (30 20 
H. Cegielski r ee 
Luban-Wronki (100 i)) „ „6 
ukrownla Kruszwica gaga 


Stimmung: stetig. 


62.50 G 
62.50 G 


55.00 B 


25.00 


Wirtschaftslage 


Warenumsatz im ersten Quartal 1938 gestiegen 


ausschliesslich auf verstärkte Binnenumsätze 
in Polen zurückgeht. 

Das Statistische Hauptamt teilt mit, dass die 
Kommission zur Erforschung der Lebensunter- 
haltungskosten in Warschau in einer Sitzung 
am 8. April feststellte, dass sich im Monat 
Marz im Vergleich zum Februar die Unter- 
haltungskosten für eine Angestelltenfamilie um 
0,9% vermindert haben, 

Nach den vorliegenden statistischen An- 
gaben betrug die Steinkohlenausfuhr aus Polen 
im März d. J. 887 000 t gegenüber 847 000 t im 
Februar d. J. und 840 000 t im März des ver- 
gongenen Jahres. Die durchschnittliche Stein- 
kohlenausfuhr betrug im März arbeitstäglich 
33 000 t gegenüber 36 000 t im Februar d. J. 


Jesterreichs Holzwirtschaft im Rahmen der 
gesamideuischen Wirischaft 


feuerung zum anderen durch den weiteren 
3 der Wasserkräfte als Energiegrund- 
age. 

Nicht uner wähnt oleiben dürfen die unge- 
heuren Mengen von „Abfallholz“, die bisher 
keineswegs in ausreichendem Masse „er Ver- 
wertung zugeführt wurden und statistisch 
auch kaum erfa-st sind. Gerade im Rahmen 
des für Oesterreich nun auch gültigen Vier- 
jahresplanes liegen hier noch ungeheure 
Werte, welche der Nutzbarmachung harren, da 
es nach dem Stande der heutigen deutschen 
Verarbeitungstechnik überhaupt keine „unver- 
wertbaren Abfälle“ mehr gibt. 

Aber nicht nur durch den nun für Deuts:h- 
land erschlossenen aufnahmefähigen Markt des 
ehemaligen Reichsgebiets wird ein ungeheurer 
Aufschwung der österreichischen Forstwirt- 
schaft einsetzen, sondern auch die Verarbei- 
tung des Holzes in Oesterreich selbst, vor 
allem das vielfach noch unwirtschaftlich ver- 
brauchte Erenn- und Abfallholz, kann die 
Grundlage einer neuen blühenden Textilwirt- 
schaft durch die Erzeugung von Kunstspinn- 
stoffen geben Ebenso wird die Bevölkerung 
gerade der waldreichen Alpengebiete durch 
eine erhöh.e Beschäftigung in der Forstwirt- 


‚schaft wirtschaftlich bessergestellt werden. 


Die neue grossdeutsche Wirtschaftseinheit 
wird somit auf dem Gebiete der Forstwirt- 
schaft sowohl für das ehemalige Reichsgebiet 


wie auch für das Land Oesterreich wesentliche 


Erleichterungen schaffen, einmal durch die 
Vergrösserung der forstwirtschaftlichen Roh- 
stoffbasis, zum anderen durch die Sicherung 
eines regelmässigen Absatzes. Zu berücksich- 
tigen ist, dass gerade durch die jüngste tech- 
nische und chemische Entwicklung der Indu- 
strie das Holz immer mehr zu einem unent- 
behrlichen, und wandlungsfähigen Rohstoff ge- 
worden ist, und sein Besitz im eigenen Wirt- 
en eine überaus grosse a ae 
lat. . M. 


Nutzen werden ausländische und polnische 
Kaufleute haben. Als Beispie! möge dle Liste 
der aus Deutschland eingeführten Waren 
dienen, die in das Ueherkontingent eingerech- 
net werden. Es sind dies: Veivet, Plüsch, 
Samt, Linoleum, Pappe, Papier, Bilder, Schleif- 
steine, Ziegel, Fayanceerzeugnisse, Porzellan- 
erzeugnisse, Erzeugnisse aus Eisen- und Stahl- 
blech, Fahrradketten, Feilen a EN 
Schlösser, Messer, Tischgedeck aus Stahl, 
Grubenlampen, Teekessel, Armaturen, Näh- 
maschinen, Widerstände, Motorräder, Fahr- 
räder mit drei Uebersetzungen, Photofilme, 
Schreibmaschinen, fertige Instrumente, Instru- 
mententeile, Erzeugnisse aus Zelluloid, Zahn- 
bürsten, Federhalter, Bürobedarf, mechanische 
Bleistifte, unechter Schmuck, Schlüssel. 


BREITEN ERTEILEN EEE ERNELTTERNTEEEREDITTEN 
Börsen und Märkte 


Warschauer Börse 
Warschau, 9, April 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privat- 
papieren stark. 


1 notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 79.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41.75-41.88, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 
66.25 66,50, Sproz. Staatl, Konvers.-Anl. 1924 
69.50, 4 proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 64.25, 
?prez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 


Rolnv 94. 7proz. L. Zz. der Landes wirtschafts- 


bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. IL. Z. der 
bandes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. —Iil. Em. 
83.25 8proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 93, 5 proz. Plandbrleſe 
Bank Em. 94. sl prozentige Piandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81 5%%proz. 
Pfandbriefe der Landesviirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81 5%proz. Kom -Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — III. und III. N 
Em. 81 5 pro: Kom Oh der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. S1. 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 63--64, 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 70 Sproz. L. 2. 
Tow. Kred. Warschau 74.50. Soroz. L. Z. Tow. 


F FE EN 5 9 4 eee 


Nr. 84 
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- 02. 
Kred. Warschau 1933 70.75-10.01. PR 
. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 63.7: wurden! 
Aktien: Tendenz: ruhig. eg 1 
Bank Polski 113—11250, Lilpop 69.50. 


Getreide- Märkte 


; en 
Posen, 11. April 1938. Amtliche Ni 
far 100 ca in Zloty frei Station 


Richtpreise: * 
52410 
Weizen 6 175 180 
Brauer 8 „„ „„ „„ „„ „„ =; 
Tauazers es us. ee 2 5 
Mahlgerste 700—717 el 7 „ „ 1551700 
s Es 1. 7 „ 16.2 1% 
1 633650 el „ „ 175519. Hr; 
Standardhafer 1 480 Kl „ u Pl) 

5 I 450 el . . — 
Weizenmehl 1, Gatt. Ausz. 30 9050-300 3 
* “ 50% * 20-31 

* Ia. - 65% 2 36.003800 
3 II. = 50—65 75 „ 32. A } 

Weizenschrotmehl 253 223.00 903 
r ; zo ax ) 26.010 
eee Zu 
Iggenschrotme 
Kartoffelmehl ‚Sunerlor® s » 28.00 1600 
Weizenkleie (grob . su 8 » 18 
Weizenkleie (mittel. „ 10-0 
Rogeenkleie » so 00 2 8! 10 
Qerstenkleie „„ 2200 
Fiktorlaervs en „ * 5070-2 N 
Folgererbsen «a oa 0 0. 2 N 
Sommerwickeeen .» 2 
Sommer-Pelusch keen 100 f 
jelblupi nen 50-140 
Blaulup inen 23003200 | 
Serradela os 9 oo 0.» 27 5056.00 
Winterraps « s „ „ 8 rt. * 
Leinsamen „ „ „ 2 
Senf PER SICHER BEL DE Dr SE DE 1900 
Rotklee (95--97%) „ „ 113010 0 
Rotklee, ron „ 00 0 0 
Weissklee „4 22898. 
Schwedenklee . « „ „ „ 220. 90 
Gelbklee. entschat . 80.00 1 
Wundklee sa „ a „ oa 110.00— 
Engl. Raygras vo oo 65—16 
Timothy ) „ „ „4 „6 wg 
Leinkuchen „ 0 9 72001 7 
Rab-u chen In 23 | 
Sonnenblumenkuchen « + » » 279 a 
1 e — 724 
elzenstro OS . „ „& 90 5 
Welzenstroh. gepresst. 4 at 
Loggenstroh. lose . ae x 86 | 
Rogeenstroh. gepresst. 35 
Haferstroh. oss 48 17 7 
aferstroh. gepresst „ „ BER, 
eu, lose „ „ „ „% „ „ 0 2,10% 

ell. gepresst aa U 8 0 5» 1 FT 
etzeheu, iosses „ „7 8.20 mei 
Nerzehen zebtess es. 209. * 
Gesamtumsatz: 1877 t, davon Nag en 42% 
Weizen 317 t. Gerste 60 t, Hafer 125 t. 1.5 


Bromberg. 9. April. Amtliche Notietunsis 
der Getreide- und Warenbörse für 100 Rt 
Grosshandel frei Waggon Promberg. ei 
preise: Standardweizen I 24.75—25.25. 1% 
dardweizen II 24—24.50, Roggen 18.50 bis * 
Gerste 16.75—17, verregneten Hafer 1297 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75.t—29.28, Seh 75 
mehl 95% 24.25—25.28. Welzenklele gro Pr 
bis 16, mittel 14.25—14.75, fein 14.75 bis 1375 f 
Reggenkleie 12.5013. Gerstenkleie 13—1 5 
Viktoriaerbsen 22—25 Folxererbsen 23. 20.0 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken inen 
bis 21.50. Peluschken 22.50-23.50. Gelblup, 
13.25—13,75, Blaulupinen 12.75-13.25, Serra. 5 
26—29, Winterraps 51—53, Winterrübsen 24 
Leinsamen 48—51. Senf 32—35. Weissklee 14 
bis 230. Rotklee gereinigt 97% 130 bis 
Schwedenklee 230-245, englisches * 
5085. Leinkushen 20.50-21.25, Rapskuce g 
16.75 bis 17 50. Sonnenblumenkuchen D 
18.75—19.75, Solaschrot 238.50—24. Setzka bis 0 
teln 4.50—6, gepresstes Roggenstroh Kr bo 
6.50, Netzeheu 7.508, gepresstes Gelen 10 
8.50—9. Der Umsatz beträgt 1166 t. 15 tU 
67 t — ruhig, Roggen 282 t — 2 „ 
180 t — ruhig. Weizenmehl 22 t — ruhlg, 9% 1 

enmehl 109 t — ruhig, Weizenkleie Rot: } 

oggenkleie 47 t, Speisekartoffeln 345 t. Mus 
genstroh 18 t. Fabrikkartoffeln 15 t. gepresste“ 
Heu 35 t. Blaulupfnen 10 t. Senf 10 t. 5 


Warschau, 9. April. Amtliche Notierundd, Hi 
der Getreide- und Warenbörse für 100 KR 1 5 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Fange pig 
weizen HEERES Sammelweizen 26.75 2 
27.25, Standardroggen I 15.75.—20.25 Brig 
gerste 19.50 —20. Standardgerste I 17.753. ; 
Standardgerste II 17.25-17.50, Stang, 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50. 
Standardhafer il 19,75 bis 20.25. Wezeng 1 

5 


65% 37.50—39.50, Schrotmehl 95% 22.50—% 
Kartoffelmehl Superior 3132, Weizenkleie Ef, 
16.25—16.75, fein und mittel 14,75--15.25. % 
genkleie 12.25—12.75, Gerstenkleie 13.2318 
Felderbsen 2426. Viktoriaerbsen 28 b ; 
Sommerwi:sken 22-23. Peluschken 25. j 
Blaulupinen 13.75 14.28 Gelblupinen 1450 re 
Wirterraps 53—54. Sommerraps 51-52, Win 

und Sommerrübsen 49-50. N 69. A 
47 bis 48, blauer Mahn 115-120, Senf 2-15 
Rotklee roh 190-—110, gereinigt 97% 125—1 470. 
Weissklee roh 190-210. gereinigt 97% ei 
Schwedenklee 245—230, englisches 21550 . 
95 und 9% 79-80. Leirkuchen 19 bis ; 
Rapskuchen 15.50 bis 16, Sonnenbl 
40—42% 17 bis 1750, Solaschrot 

23.25, Setzkartoffeln 10—12, gepresstes 


* 


genstroh 66.50, gepresstes Heu 1 11. 
Der Gesamtumsatz beträgt 662 t, davon Ros 
gen 83 t. Tendenz: schwächer. Weizen 83 . 


ruhig, Gerste 30 t — ruhig. Hafer 60 t — 
Weizenmehl 147 t — ru Roggenmehl 


ruhig, 


FrRatajcza 
Eomun RYCHTERPOZNAN Wocamieser ZOSTRÖNne 
ERREN - MASS- SCHNEIDEREI 


3% bewährten 


Persilerzeugnisse 


beiter Gef 1 7 . 
5 1 dieſer Zeitg. 
ozna 
3 | 5 . Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 
24 em. Fuchs, tief g 
ab. Pieino Poſt Grzy⸗ 
K 14 
Linoleum | kei ar und Hilfe SIEBEN 


= = m Ö = — L 
merellens mit einem Eine | 
deungen. fehlerfrei, gebt 
miſzewo, bei Turek, Klein 
Wachstuche 


für ein Mahl- u. Schneide 
mühlen⸗Unternehmen 10 
lagekapital von ect dann von 
60 000,— 21 
Angebote „geld 1451 an Heinrich Günther, = Möbelfabrik 
abzugeben. Voll⸗Rheiniſch⸗ 
Belgiſch 5 Jahre, 160 8 
@utsvermwaltg. Pielno 
zum Preiſe von 4000 21 
Hebamme bahnſtation Pie rno. Be ORA! 5 KA- 502 NAN 
Ku Kali — Turek! 8 1 
nn Tapeten, Rownlewihe Ba Sa Al:Marcinkowskiego 23 — Telefon 18-47 
Teppiche 
Läufer 


M Tr rs-Tarlerol 


reinigt chem., fürbt 
5 Aude rtpölfen 


Berufs- Bekleidung 


8 V TE ZEITEN EL LTE 
tür jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


* 
0 kauft man kn billigsten 9 
arnerei Pröhstel B. Hildebrandt 
85 Kg Poznau,StaryRynek 73/74 
8 Fillalen in Poznan: li. 50 Oel- Schürzen 4 ir he 
Ul.Ratajczaka 34 ul. Kraszewskiego 17 Poznafi BEE Nur eigene Fabrikation. 


Lokal Licytacji — Uultionslotlal 
Brunon Trzeczak 
Sta are 46 47 (früher Wroniecka 4) 


Pocztowa 31 
Byda oszez 
8 ska 12 

ter Taxator und Auktionator 

verkauft täglich 8— 18 Uhr 


— a Wohnungs einrichtungen, verſch. kompl. Salons. 2 


S . ; Speife-,Schlafzimmer, kompl. Küchenmöbel, Pianino 4 
Samen — Saaten 


Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöſen. Einzelmdbel, Spieg 
Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldſchränte, Ladenein⸗ 
für Feld und Garten, ungar. Luzerne, Petender Mais, Sudan- 
gras, Malvensamen, Zuckersorge, sämtl. Klee- u. Grassaaten. 


richtungen uſw. (Uebernehme Taxierungen ſowie 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften beim Auf⸗ 
Staudenpflauzen — Blumenzwiebeln 
empfiehlt mit Garantien 


traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal. 
ALEKSANDER SZYFTER, Poznan, ul. Wielka 11 


Die ertragreiche u. krebsjeste frühe Wirt- 
schaftskartoffel 

namenzucht- und Saaten-Grosshandlung 

g astrierten Katalog in poln. Sprache auf Wunsch kostenlos, 


Frühjahrs-Neuheite 


3 von W. I. N. gibt noch ab zu weit 
beraogesetzten Preisen, solange der Vorrat reicht 
1—19 Ztr. 21 3.25, 20-9 Ztr. 11 3.—, 100 und 
mehr Zır. 21 2.75 per 50 kg. 
in allen Abteilungen! 
1 Strümpfe — Handschuhe 
= Asche — Blusen — Trikotagen 
ie neuesten Damen-Mode-Artikel 


Dom, Biatokosz p. teice, Stutlon Rikowo. 
Kalama jski 


"Podgörna 10 ul. Dabrowskiego 12 
ul: Strzelecka 1. 


Durch die große deutsche Zeltung: , 
LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C t. Petarssteinwog Ne, * 


Großlaufmann, 28 Jahre alt, 180 gr., evgl, 
Arier, m. eig. größerem Fabrikunternehmen u. 
Landwirtſchaft im Freiſt. Danzig . W. v. G. 
200 000.— ſucht groß., ſchlank., wirtſch., tücht. 
Mädel im Alt. v. 18—24 Ihr. als 
Lebenskamerad. 


Entſpr. Vermögen erwünſcht. Verſchwiegenheit 
zugeſichert. Zuſchr. m. Bild erb. unt. W. 11 an 


Anzeigenbüro H Schmidt, Danzig Holzmarkt 22 


Ing. Randolf Menzel 


Gniezno, Witkomska 1/3 Tel. 56, 
(Tartak Gnieznienski R. Frank) 


Projekte Bauleitung 
Bauausführung 


empfehlen für die Festtage 
u. erbitten frühzeitige Bestellungen 


Nu & FPoskuszny 


Weıngroßhandlung 
Poznan. Wroclawska 33/34. Teief, 1194. Gegr. 1868. 


Seite 10 
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Das 


526.0,0,0/050101010/0,6,010,0101010/0,0/0,0,0.10, 


Bio 


* 


ROOOOO 


Osterfes 
steht vor der Tür — das sieht man in den 
reichhaltigen Schaufensterauslagen bei der 


Firma 


Bracia Miethe 


Poznan, ul. Pierackiego 8 — Tel. 31-01 
Wir empfehlen das Beste vom Besten wie: 
Marzipaneier 

nur aus reinen Mandeln, Creme-, Likör- und Fruchteier. 


Sehöne elegante ® 
Präsenteier 


zu angemessenen Preisen. 


Unser Renommee verdanken wir nur unserer täglich 
frischen und erstklassigen Ware. 


SSO 


200 


S 


SOOOOOOOOOOOOOOOOO OOO 


0'0'0'0'0'0'0'0'8.0'0'0/0/0/0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0.0/0/0,0:0,0/0,07 
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2 


OPPOT 


Freie Stadt Danzig erwartet Sie im Frühling! 
Sonne — Seeluft — Sport 
Heilbäder — Trinkkuren 


Internat. Kasino — Roulette — Baccara — Spielgewinne ausfuhrfreil 
ErstKlassige Hotels — Pensiohen — möbl. Zimmer 


2 


Verkäufe » 


Kultivatoren, 
Kultivatorzinken 
Syſtem „Ventzki“, „Sad“, 
„Schwartz“ eic. auch mit 
Gänſefüßen, halbſtarr 


Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. z ogr. odp. 
Poznan 


Motorrad 
„F. N.“ 500 ccm, billig zu 
verkaufen. Zu erfragen in 
der Ausgabeſtelle d. Zeitung 
Pniewy, ul Sw. Ducha 7a. 


Billiger Ausverkauf von 


Antiquitäten 
Pocztowa 22. 


Moderne 
Damenhüte 
letzte Neuheiten 
empfiehlt 
billigſt in großer Auswahl 
G. Lewicka 
Wielka 8 und 
Kraſzewſkiego 17 
Eingang Szamarzewſkiego. 


Schuhe 
große A us wah l. 
Damen. Herren, Kinder 
Arbeitsſtiefel 
kauft man wirklich billig 
Franz Jerbſt. Poznan 
Zyoowſta 1. 


Zu verkaufen: 
Spargaskocher 
2 flammig, wenig gebr. 
20.— zl, Kinderſport⸗ 
vagen, zuſammenklapp⸗ 
bar, ſehr leicht, 15 zl. 
Szamarzewſkiego 21, 
Wohnung 12. 


Gold⸗ 
Silberwaren 
empfehle zu günſtigen 

Preiſen. 
Uhrmacher 
A. Henſchke, Poznan, 
Fredry 6, 
gegenüber Paulikirche. 


Großer 
Fabrikſchornſtein 
zum Abbruch zu verkaufen. 
Off u 1501 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung, Poznan . 


künstliche Höhensonnen 
für Gleich- und Wechselstrom 


Preise ab 21 250. — 
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Sonnenstrahlen im Heim 


jederzeit 


lie fert 


Piskorski 4 Block 


Poznan,Fr. Ratajezaka 36. Fernsprecher 22-17 


Vertreter der 


SIEMENS - REINIGER - WERKE, Berlin. 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebühr Flle chiffrierte Anzeigen 80 


„Bizu“ 

Stary Rynek 46. 
Spezialgeihäft für Hand⸗ 
taſchen, Damenknöpfe, P⸗ 
riſer Bijouterie. Strümpfe 
Handſchuhe, Schirme. 


Eßzimmer 


zit berfaufen, 
Pl. Nowomiejeti 10a 
Wohnung 8. 


Schokoladen. Große Aus⸗ 
wahl in Oſterhaſen. 
Oſtereiern Kaffee und Tee, 

beſter Qualität etc. 
„OLEN KA“ 
Dabrowskiego 16 
Eleonora Arndt 


Bettwäſche nur eigener 
Herſtellung, ſowie ganze 
Babiausſteuern 
Strümpfe. Handſchuhe und 
Trikotagen 

empfiehlt 5 
H. Wojtkiewicz 
Nowa 11. 


Damenhandtaſchen 
Aktenmappen. Brieftaſchen, 
Portemonnaies, Koffer, Res 

enſchirme, ſowie alle and 
Lederwaren, empfiehlt bill. 

Borzych i Ska. 
Poznan, Podgörna 3. 
Eigene Werkſtatt. 


Balken, Nanthol;, 
Schalbretter, Tiſchlerware 
Fußböden nach Maßliſten 
liefert und 

Lohnſchnitt 
übernimmt zu mäßigen 
Preiſen: 
Tartak Ludwikowo 


p. Mosina. 


Geſchenkartitel 


Zakopaner und Krakeuer 
geſtickte Jäckchen 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ 
chen. Lowic zer Kiſſen u. 
Tiſchdecken 
Lederartikel 
Schmuckkäſtchen 
Fotoalben 
Eigene Werkſtatt. 


Sztuka Ludoma‘ 
Poznan, Pl. Wolnosci 14 
an der 3 Maja⸗Straße 
Handgeweblekelims 
im großer Auswahl 
auf Ratenzahlung. 


. BUIBAEEBABERABRIKANBITLAADBUDDERALDANABAATL 


” 


Miüdiwagen 
ſtarke neue Achſen mit ge⸗ 
brauchten Scheibenrädern u. 
komplett montierten Reifen 
für 50 bis 70 Ztr. Trag⸗ 
fähigkeit ſokort lieferbar. 
Pneumant 
(Automüller) 
Poznan. Dabrowſkiego 34 


Barock ⸗ Salon 
Kommoden — Schränke 
im Biedermeierſtil 
Damenſchreibtiſche 
Chipendale ⸗ Salon 
preiswert 
Rapp. Podgrnd 6. 


N. Brodniewicz 
Stary Rynek 11 


empfiehlt Fahrräder u. 
in⸗ und ausländiſche Er⸗ 
ſatzteile. 


Centra- 
Ketten und Speichen, 
Lampenſchirme u. Lam⸗ 
pen in großer Auswahl. 
Detektoren. Sämtliche 
radio ⸗ſelektrotechniſchen 
Artikel. 


Kaufgesuche 


Gold 
Silber, Brillanten kauft 
„Longines“ 
sw. Marcin 79. 
Eig. Uhrmacherwerkſtatt. 


Kanſe 
Altgold — Silber, zahle 
höchſte Tagespreiſe. 

A. Henſchke 
Uhrmacher 
Poznan, Fredry 6 
gegenüber Paulikirche. 


A sol. Zimmer 


Sonniges 
Frontzimmer 
ab 1. Mai o niadeckich 7. W 2 


> 


NZ 


Bei polnijch - deutſch 
jprechender Familie aus 
Wien möbliertes 

Zimmer 
mit Verpflegnug zu ver⸗ 
mieten. Wiener Küche. 

ul. Siemiradztiego 3, 

Wohnung 4. 


N 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 12. April 1838 


KAPITALSANLAGE! 


Für ein grösseres Indus deunternehmen 
des täglichen Bedarfes in der Woje- 
wodschaft Poznan, welches in eine Ak- 
tiengesellschaft umgewandelt werden 
soll, wird ein Teilhaber mit einem 
Kapital von ca. 100 000,— Zl. gesucht. 


Angebote sind zu richten unter Nr. 
15.11 an biuro ogloszen „PAR“ Pozuan. 


Dipl. Handwerker 
Anfang Suer, 8000 zt Dar: 
geld und Erbe eines Unter 
nehmens mit Grundſtück, 
ſucht edelgeſinnte Dame 


Kaufmann 
ſelbſtändig, gut ſituiert, 
31 J., engl., dunkelbl., 
1.80, ſtattl. Erſcheinung, 
114 Jahr Militär, Be: 


. 


onnabend. den 16. Anril1938] 


7 
bleiben unsere Kassenräume für jeg lehen Verkehr 1 


Karfreitag, den 15. April 1938 


8 


geschlossen. 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


4 


© OOOOdIOMIHDIONIOIIMILIIIIOO09900 


mit etwas Vermögen zwecks 
Heirat kennnenzulernen. 
Diskretion Ehren ache. Be⸗ 
werbungen möglichſt mit 
Bud, welches zurückgeſandt 
wird. Off. unter 1502 an 
d. Geſchſt. d. Zig Poznan 3. 


Ti. Jiechnungsſuhrer 


kauf männiſch ausgebildet 
27 Fahre alt, 12 Jahre 


Praxis vertraut mit 
landw. Buchführung 
Steuerweſen, Umgang 


mit Behörden. Deutſch 
u. Polniſch perfekt n 
Wort u. Schrift, ſucht 
ab ſofort ode. ſpäter 
paſſende Stellung Beſte 
Zeugniſſe u. Empfeh,un⸗ 
gen Angebote bitte zu 
richten unter 1489 an die 
Geſchſt. d'eſer Zeitung 


Anzeigen 


für alle 
ſchriften 


ſitzer von Bäckerei⸗Kolo⸗ 
nialwaren⸗Geſchäft und 
etwas Landwirtſcha 
paſſende 
Lebensgefährtin 


zu richten unter Nr. 1597 
an die HGeſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Jungehunde 
| „Spanıl -Nockel“ 


reine Raffe wunderſchön 
zu verkaufen. 


Matyaszczyk 


Leſzuo, Aynet 29 
Telefon 301. 


Zeitungen und Seit⸗ 
vermittelt zu Original: 


preifen die deutſche 


Vermittlung 


it, I | 


poznufskl Bank dia Hundlu! Przemysku 


Sp. Akc. a 


Danziger Priunt-Actien-Bunk, Fila fürn 
Gduriski Prywatny Bank Akcylny, 6 


w Glansku g g 
- Oddzial W Poznaniu. 1 


Kreditverein Poznan, Sp. 2 ber. odp. 


Lundesgenossenschaftsbunk 
Bank Spötdzielezy 2 09r. odp. 


Poznan. 


Wanderer - Qualitätsarbeil 
Wanderer - Zuverlässigkelt 
sind 


SM CONTINENTAL 


RE Sohreib- und Rechenmaschinen 


General-Vertretung: 


Kosmos Sp. z o. o. 
Reklame⸗ und Derlagsanftalt 
Poznan, Gela Marsz. Pilsudsklego 26 


aus gutem Haufe. Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Aus⸗ 
fühtliche Bildzuſchriften 


7 


7 A 


4 Zimmer 
Küche, Bad, 1. 
frei. 5 

Dabiec, Wisniowa 79, 


2 Zimmer u. Küche 


Garten in Puſzezylowo 
f. Sommeraufenthalt od. 
auch ſtändig ab ſofort zu 
vermieten. 
M. Müller, Rroino, 
pow. Srem. 


Etage 


3 gr. 
Räume 
für Büro oder Handel zu 
perimieien. 
Br. Pierackiego 11. 
Auskunft: e 
Br. Pierackiego 16, m. 8. 


f Werkstellen 


Lagerräume zu vermie- 
ten. Jezycka 16. 


7 
8 . —— 2 
Billiges 


Zimmer 
im Stadtzentrum von 2 poln 
Studenten geſucht. Off. u. 
1496 a. d. Geſchſt. d. Zeit. 
Poznan 3. 


Zwei kleine möblierte 


: immer 
mit Kochgelegenheit geſucht. 
Off. unt. 1515 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer eitung, 
Poznan 3. ; 


2 
Offene Stellen 


Sattlergeſelle 
der auch Polſterarbeit ver⸗ 
ſieht. ſofort geſucht. 
Strehlau, 
Z'otniki⸗kuj. Tel 33. 


Suche 3. neuen Schulf. 
evangel. Lehrerin 
mit polniſcher Unterrich ! s⸗ 
erlaubn. f. meine beid. Mädels 
im Alter von 7 u. 9 Jahren. 
Zeugmsabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. ſind den Bewerbun⸗ 

gen beizufügen. 
Frau Ella Baum, 
Radlowo p. Pakosc, 
pow. Mogilno. 


el. 8105. 


(erſte Kraft) ſowie 
Alleinmädchen zu ſofort 
bzw. 15. April geſucht. 
Lohn nach Vereinba⸗ 
rung. Zuſchriften unter 
1494 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Mädchen, 
welches in allen 1 
arbeiten ſelbſtändig iſt und 
gut kochen kann, per ſofort 
oder 15 April geſucht. Off. 
unter 1499 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Poznan 3. 


Suche von ſofort ein⸗ 
faches, kräftiges und zuver- 
läſſiges 
Mädchen 

für kleinen frauenloſen Land» 
haushalt. Offert. unt. 1510 
an die Geſchäftsſt. dieſ. 81g 
Poznan 3. 


Perfekte 
Maſchinenſtrickerin 
Wiriſchaſterin 


A fär Landhaushalt in O/S 


geſucht bald oder ſpäter. 
Beding.: gute Zeugniſſe, 
ſolide Kenntn., Erfahrung 
m. Geflügel⸗ u. Vorrats⸗ 
wirtſchaft (Einmachen und 
Hausſchlachten). Einfache 
und feinere neuzeitl. Küche. 
Bewerb. m. Zeugnisabichr. 
1511 an die Geht d. 


Zeitung. Poznan 3. 


Kinderfräulein 
zu drei Kindern in polniſcher 
Familie wird geſucht. 
Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und evtl. Zeugniſſen 
Poznan, ul. Jaſna 10, m. 1. 


Wirtin 
alleinſtehend, von ein⸗ 
zelnem älteren Herrn z. 
1. Mai geſucht. Offerten 
unter 1504 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Zei⸗ 

tung Poznan 3. 

Mechaniſche Werkſtatt ſucht 
Lehrjungen 


Ogrodowa 15. 


1 Lehrmädchen 
mit beſſerer Schulbildung, 
das der poln. u. deuiſchen 
Sprache mächtig iſt, kann 
ſich von ſofort melden. 
Romorifi Dom Delikateſow, 

sw. Marcin 52. 


—— ——— —œ¹u— — 3 


Energiſcher, intelligenter 
junger Beamter 
ür Großbetrieb, direkt unt. 


Przygodzki, Hampel i 


Poznan jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte | 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


5 A 
N Stellengesuche 2 


Ska 


eres 
Sing diem 9 
ſucht 80305 digen 0. 


i Suche Geſchäft. 1 0 
Beſitzer geſucht. ; shalt. 3e 
3. von Wendorff Stellung 8 S 57 00 J 


Mielno, p. Gniezno. 


Suche zum neuen 
Schuljahr 

engl. Lehrerin 

oder 
Kindergärtnerin! Kl. 
mit polniſcher Lehrerlaub⸗ 
nis für den Anfangsunter⸗ 
richt meiner beiden Mädels. 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Bild bitte 
einſenden an 
Fran Mathilde Kropf 
Kowalew, p. Pleſzew. 


Hausſchneiderin 
fofoet geſucht. 
Offerten unter 1513 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 


Poznan 3. Schoſſör ba Preisangabe 5 j 
g i en an 
Verkäufer Hausdiener mit guten Domde 5 
langjährigen Zeugn., jucht og“ 
9 ehrlin Saclung 06 e Wronowy, pow. % 

2 1 ri niher ’N 
jucht F. Müller, Kcynia, at boch Sosnie. | y 9 
e e > Tachge⸗ (|  ünierriebt 
Kleiner Haushalt ſucht Müller N * 


ſolides j 

Mädchen 5 
Poln. u. Deutſch erforderlich. 
Offert. unter 1514 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Suche ſofort 
Kinderſräulein 
oder Erzieherin mit Nähen, 


Geſucht 

zu ſofort oder 1. Mai 1938 
ſauberes, zuverläſſig. engl. 

Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen f. klein. 
Landhaushalt ohne Vieh⸗ 
haltung. 

Angebote erbeten an 

R. Ackermann, 
Rokietnica pow. Poznan. 


Einen Kräftiges 5 in 
Rn 4 2 erlinerin 
Bäckergeſellen Mädchen deutet Karten u. U 


welcher mit Bruſtofen ver⸗ 
traut iſt, ſtellt ein 


Helmchen, Pawlowice 
p. Kiekrz, pow. Poznauſti. 


für Kunſiſtopfarbeiſen ſämt⸗ 
licher Damen⸗ und Herren⸗ 
Garderoben, ſowie Zep- 
piche aller Art. 

Nowak 
Przecznica 6, Wohnung 12. 


Junger Buchhalter 
mit langjähriger Praxis, 
bilanzſicher, m, Oefinit v- 
buchhaltung vertraut, 
mehrere Jahre n der 
Bank tätig geweſen Bol- 
nid in Wort u Schrift, 
in ungekündigter Stel- 
lung, ſuch! ab 1. Juli 
oder ſpäter Stellung- 
Offert. unt. 1250 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


26 Jahre alt, mit kaufm. 
Ausbildung, Buchführung, 
vertraut mit allen neuzeit 
lichen Maſchinen, ſowie 
Dieſel⸗ u. Sauggasmotor, 8 
Jahre Praxis, ſucht Stel- 
lung. Off. a. d. Geſchſt. d. 
Bl. Poznan 3 u. 1509 


zu achtjährigem Knaben. mann a A e 
Fee ee eee Wognafı 3. unter 1 
baltsan prüche. Sokolnicka. u. Rentmeiſter. 51 5. alt, 2 
Pigtowice. p. Sroda. kath., verh., geb. Ober⸗ S 


ſchleſier, der polniſchen 
u. deutſchen Sprache in 
Wort u. Schrift durch⸗ 
aus mächtig, langj. Ber: 
walter größ. Privat⸗ u. 
Staatsoberf. m. reichl. 
Kenntn. i. Karpfenzucht 
ſucht zum 1. 10. 1938 
oder ſpäter ſelbſt. Ver⸗ 
trauens = Stellung. Gefl. 
Off. unter 1434 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


ſucht Bedienungsſtelle a. 
mit Waſchen. Offert. er⸗ 
beten unter 1508 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zei⸗ 
tung Poznan 3. 


1500 an die 
dieſ. Zeitung Po 


mit roter Fahre, 
nis, nüchtern ung x 
ſucht Stellung. 
erbeten unter 
die Geſchäftsſtelle 
Zeitung Poznaß 


nan we 


Schoſför 


5505 


Zuchthengſt u 
Warmblut, mit Pi . 
und guter Nach gie 
kaufen geſucht. te 


Examen 6 

aus dem Penſum . 
bzw. 4 Klaſſen 19° 
Aufnahmeprüfung 15 
Liceum Handlowe 
miniftracnjne, bereite iy. 
lich und mit gutem 7 
e vor. Meldungen ge 

xp. d. Poſener 26515 


Versehledene®, 
Detelt obird 
Greif 8. 
Cleszkowskie ges“ 
Beobachtungen „ 
Privatauskünfte 
Ermitt unge f 


7 


Sniadeckich 1 


S ter Jau“ 
Aoeher SI, ; 


ſchriften ſeit 1900 
wölſſanſchaſtücher Gr 


lage. 
Frau Sperber 


Peil, Gajoma . 


In elegantem Schni 


Nkurrenziose Preise. 
N ur Konfektions"aus 


J. 


1 8 8 


Spe zialgeſchäft für 
Couches 
Sw. Marein 74 — Rapp 
——— —ä—l1lſü—ñ m — 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile 
Untergeſtelle. 


Die allerſchönſten An⸗ 


denken findeſt Du nur 5 
— — bei der Firma r 
Srematien S Zygadiemicz Tel. 46,74. 
rikotagen Poznan, 27 Grudnia 6 
‚ » Lade 
Socken die ſtets mit Neuheiten 2 5 
am billigſten bei f verſorgt iſt. „Smok 


„Haftoplis“ 
ul. Wrockawſka 3. 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält 
lich in Drogen- u, Farben- 


handlungen. 
8 5 Bevor Du 
Möbel 
L 2 d erware N, kaufſt, überzeuge Dich 
Damen - Handtaschen, bei Janiak. 
Schirm ..Wozna 16. 


9 
billigste Preise. 


Antoni Jaeschke 
Wyroby Skörzane, 
Poznan 
Al. Marsz. Pilsudskiego 3 


6, I. Stock 


r Woäniak. Silber⸗, Kanadiſche — 


Kreuz und rote Kamezatka⸗ 
jüchſe zu niedrigſten Preiſen 


Unold Zalemski 


Menabe 
1 
Billige 


. Kürſchnermeiſter gegenüber Hotel Britania 2 
rage vorm. Berlin, Eigene Werkstatt. wer 
Poznan, Radio⸗Apparate 
sw. Marcin 77. erſtklaſſiger Firmen 
ledslaschen v. 3,90 21 zu günſtigen Bedingungen. 
A chen 580 „ Lautſprecher⸗, Telefon«, 
f date „10.80 „ Diebesſchutzanlagen 
Vekfe niedrige führen aus 
venepreis e nur Damenſcheitel, Zöpfe, Idaszak & Walczak 
€ Tage. mehr ao Ken 5 PO n an 
8 aarfarben, Haaxroll⸗ Sw. Marein 18. 
Die weltbekannte Milch⸗ argen Aodenwigler 


Telefon 1439, 


— 


aarnetze, Kämme, Haar⸗ 
feile, Bürſten, Seifen, 
1 Ondulations⸗ 


zentrifuge 
„TITAN“ 

iſt gut und billig. Ent⸗ 

rahmt mit größter Ge⸗ 

nauigkeit u. hat außer⸗ 


gewöhnlich leichten Gang S 
tets Neuheiten! 
Adolf Blum, A. Donaj, ER 
Cuper. T Generalvertreter für Poznan ul. Nowa 11. Moderne Hüte 
Kon Telefunken Titan ⸗Handzentrifugen egr. 1912. Hemden, Krawatten. 
Reelle Bedienung. 


taufen Sie am oznan, 9 
Rasen in Der Fach: uf, N. lub ieee 19 n 


USZ CEZAK. 


. 


riſtliches iz). 

| do; Kolaga« „(Shriktiges . sw. Marein 1, 
ul. er Marcin am Pl. Sw. Krzyſki. 
— — nn nun 
een 105 Bruno Sass 

ge tehnifhe Juwelier ; 
Bed 8 Gold- u. Silberschmied, 
Poraten-Umtaufeh Poznan, 


Romana Szymanskiego 1 
(ir Wienerstr,) 
Anfertigung von Gold- 
und Silverorbeiſen in 
gedieg. fachmännischer 
Ausführung 


Trauringe 


in jedem Feingehalt. 
Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


Die Frühjahrsſaiſon 
eröſſnet! 

Große Auswahl in 
damenmänteln, Koftümen 
Komplets 

Niedrige Preiſel 
Kredit⸗Aſſignate. 
A. Dzikowski, 
Poznaß, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 
FE 


crospekte und 
Na ugsquellen- 

ehwels durch 
eim arus“ 
"Mar, Skosna 17. 


Automobilisten! 
Autobereilung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jegliciies 
Autozubehöru. 
Ersatzteile kauft 
manam preiswer- 
testen beid.Firma 


Schon jetzt ihre Oste! 


bei aufe gui ul preiswert Rieſengroße Auswahl 


Unſere Kundſcha in Schürzen 5 
kommt — * f Brzeskiguto |. J. 
J. Schubert : 
Empfehlung ö Leinenhaus Poznan, 
2 und das iſt ein und Wäſchefabrit Dabrowskiego 29 
5 Tel. 63-23 63-65 
Henan sw. Marein 77 daß Bemeis i e Jakoba Wujka 8 
Telefon 1362. Kunden . Hauptgeſchäft: Tel. 70-60 
Die große Auswahl Stary Rynek 76 uns ip 
die längſten Raten gegenbb. d. Hauptwache pezialunternehmen Polens 
und Umtaufd alter Telefon 1 Der Neuzeit ent- 
Robi nur Abteilung: 3 einge 
J chiete epara- 
ie ec) Feng Ullcn Kowa 10 e 
* N e — 
nur 28. us, x 0 Stets günstige Gelegenhails- 


Obstweine 1 käule in wenin gebrauehten 


ı Zelefon 1238. 
IR reicher Auswah 


Telefon 1758. 


6 Wagen am Lager, 3 


* tt — guter Ausführung 
wünfehle ich HERREN-, KNABEN-, KINDER-KONFEKTION — ANZUGSTOFFE vom Meter 


Grzybek, Poznan, 8 Ryn 


Ans und Verkauf 
v Gold, Silber, Kriſtall, 
Porzellan, Bilder und 
Antiquitäten 

„S E PET“ 
Poznan, Pocztowa 29 
— ——— 


Spitzen! 
Klöppel, Valenciennes, 
Stickereien, Tüll, alle 
Wäſchezutaten — große 
Auswahl, billigſt, emp⸗ 
fiehlt 
H. RAKOWSKA 

Pocztowa 1, 


Klaviere 
Harmoniums 
zu. Gelegenhe tsp:e jen 
empfiehlt 
Klaviermagazin 
5 Po zna 
sw. Marcin 22, Hof. 


Frühjahrs-Saison- 
Verkauf! 
Neue Fagons in 
Hüten. 
Neue Dessins in 


Hemden 
empfiehlt 


St. Cegtowski 
Poznan, 
Pocztowa 5. 


Prakt. Geſchenke 
Reiſekoſſer 


Samenhandtaſchen 
Aktenmappen 
ſämiliche Ledergalanterie 

wirklich billig 
Baumgart 
Wroclawfka 31. 


in jedem Feingehalt, 
Uhren, Gold- u. Selber 
waren, Gelegenbeits- 
äufe in Brillanten. 
igene Fabrikation, 
daher billlge Preiſe. 
Nieſenauswahl, 


A. Prante, 


Poznan, sw. Marcin 56. 
erkſtatt für Umarbei- 
tungen u. Reparaturen. 


Wäsche 


nach 
Mass 
Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


" gear. 1907. 
som Marcin 13 l. 


Unkraut- 
Striegel 
Original Sack 
" Ventzki 
Alle Ersatzteile 
zu allen 
Landmaschinen 
billigst bei 
WOldemar Günier 
Landw. Masehmen - Bedarfs. 
arlikei — bele und fete 
Poznan, 
Sew. Mieläyäskiego 6 
Tel. 52.25. 


eige 
Pelle, Stricke, 


era N 
Poznan, sw. Roch 9/10, 


Engros⸗ u. Detailverkauf 
ul. Wielka 18 Ostergeschenke 
„Monopol“. in Uhren u. Goldsachen 
empfiehlt 
Farben ie Reparaturen OTTO FOTH 
€. Lange, nd, Krassewskioge 15 
Lacke Wolnica 7.— Tel. 2164 
r * — — — — 
Firnis Farben 
Lacke 
Centrala Farb Sei: Firnisse 
Pozuar. Wroclawska 19 | = Fachmännische 
Tel. 29-67, Hütet Euch vor Ein- Be dien ung 
e e 
as beſte erhaͤlſt Du 
dende han deu hne 
andy 
t ul. Sptolna 5 gegenüber FR. GOGULSMI 
Vertretung von Stadtkrankenhaus. 


Bitte überzeugen Sie sich selbst. 


ek 10 Palmsonntag 


geöffnet von 13—18 Uhr. 


Derfauf, Reparaturen 


Seilerwaren ei 
Jüllſederhalter und 


ner Fabrikation — 


Moderne Möbel 


in guter Ausführung. 


8 3 
Bindfäden, Garne; . Len 

Bürſten für Haushalt, | Pelikan, Montbl Elektriſche 

Landwirtſchaft. Indu⸗ eee Bügeleijen 

ſtrie, Netze und Angels| J. Czosnowski Ko plalten, 

geräte Poznan, Fr. Rataſezala 2, Tiſchlampen, 
empfiehlt bitligſt Füllfeder⸗ Spezial ⸗Hand⸗ Glühbirnen 


u. ſämtl. Elektroartikel 


R MEHL, Poznan varti 
kauft man am billigiten 


lung mit Reparaturwerkſtat 
tw Marcin 52.583. 


Tele 2731. Sämtliche i äft 
_ Zelten 5231| Schneiderzutaten |" 8 
0 b 2 jür Anzüge, Mänzel und Poznan 
Han arbeiten weden. Große auswahl! Al. M. Mitunitiego 10 
Aufzeichnungen |Andrzejewski| (Christliches Hoſpiz). 
aller Art Szkolna 13 
in Wollen. Garnen aller⸗ „„ Radyks 212 
billigt. j efeitigt. unter Gatanti großer Auswahl 


und zu billigsten Preisen 
direkt vom Fabriklager 
„EU 


Ind.: Edward Kinderman 
Poznan 
Podgörna 10. 


jedes veraltete Hühnerauge. 
Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
merſproſſen und gelbe Flecke 
erhältlich in der 
Drogeria Podgörna 6. 


Nach Einſendung von 50 gr 
überſenden wir Proben. 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11. 


Käſe⸗Spezialitäten 


arzer 
vis 8 
arpathen⸗Kümmel⸗ 
ſtangen 
empfiehlt 
Wielkopolſta Fabryka 


Telefon 28.18. Praktische 


Poznad, ul. Wodna 8, 
Tel. 56-08 


1 


—— msnsnsssuuuuud 


Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Licht, Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Bürstenwaren 


Soheuerbürsten, 
Sohrubber, Fenster- 
und Wäschebürsten, 
Kehrbesen, Hand- 


ech Irisch und a0 etis feger, Teppich- und 
Flundern., or piohkehrmaschinen, 
Bücklinge „Wanda Fußbodenbohner, 


Bohner- u. Soheuer- 
tober, Cirine 
(nassiges Bohnerwachs) 


F.PESCHKE 


Haus- u. Küchengeräte 
poznan, w. Marcin 21 


Fr. Ratajczaka 27. 


a 


Radioapparate 


täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 
Tafel-Butter, 
sowie sämtliche 
Sorten Käse. 
Bitligste Einkaufsquelle. 
Fr. ‚Bruski, Poznan 
ul; Pötwieiska 10 
rel. 59-01. En gras u, detail. 


ERITREA 
Neuheiten 


r 


für Nepanſchluß mit Batterie 


Telefunken Reichtum 


Deshalb empfchle 

an = ich Auszüge aus 
e Pflanzen von Ma- 

Scho gister Gobi e c, die 


bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
gegen Stoffwechsel 
angewandt werden. 

n Flaschen ver- 


sämtlicher 


Herren - Artikel Muſikhaus packt zu 21 2.50 u. 
k a u {en Sıe 2 ir a 2 2.80. Erhältlich 
am billigsten nur im Podgorna 14 in der 
Spezialgeschäft Pl. Swietokrzyſti. ö : 
für Herrenartikel enge uroneria Warszansla 


Geigen, Mandolinen, Gui⸗ 

tarren, Grammophone, Plat 

ten, Akkordion in großer 
Auswahl. 


J. Glowacki i Ska 
Poznan, Stary Rynek 73/14 
neben der 
Löwen-Apotheke 


POE n a n 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


Seite 12 


Nach ſchwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden 
folgte in den Tod ihrem geliebten Bruder und ihrer 
treuen Schweſter am 7. April unſere liebe, ſtets hilfsbereite 
Schwägerin, Tante und Großtante 


Frau Emma Roihl 
geb. Schneider 
im 70. Lebensjahre. 


die krauernden hin er blieb enen 
Ezempin, den 8. April 1938. 


Die Beerdigung findet am 12 d. Mts. nachmittags 4 Uhr von 
der Kapelle des evgl. Friedhofes in Czempin aus ſtatt. 


Am 7. April 1988 entſchlief unſere langjährige, ſtellvertretende 
Vorſitzende 
Irau verwitw. Hauptlehrer 


Emma Roihl geb. Schneider 


Sie hat unſerer Frauenhilfe mit großer Liebe und ſeltener Pflicht⸗ 
treue gedient. Sie hinterläßt eine ſchwer auszufüllende Lücke. Wir 
werden ihrer ſtets in großer Dankbarkeit und Treue gedenken. 

Im Namen des Vorſtandes 
der Evangeliihen Frauenhilfe Czempin. 
Anni von Delhaes. a 
ER * 8 Fi 


(Wiederholt aus einem Teil der beſchlagnahm ten Aus 


Am Donnerstag früh entſchlief nach 
ſchwerem Leiden meine geliebte Schweſter, unſere 
gute Schwägerin und Tante 


Felicia Teuber 


im Alter von 80 Jahren. 


liefert zu sämtliche 
lichkeiten franeo Hans i 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Oswald Teuber u. Familie 


Die ae, Nnge am Montag, dein 
11. April 1938, auf dem Lukas⸗Friedhof um 
4 Uhr ſtatt. 


Tum Osterfest 
empfiehlt 

Damen- und Herrenwäsche 

Nrawatten, Socken, Strümpfe 

Mindermäsche u. Rurzwaren 

in großer Auswahl und zu nied:igen Preisen. 


Fa. St. Szymanski 


Poznah, 30. Marein 52/53. 


ul 1 
Repr. J. Liedke 


koman, Babrowskiego 28 
Tel. 74-7 


Kinderſräulein 


10 jährigen Mädchen 
ſofort geſucht. 
Grunwaldzka 33, W. 
Riesling 


1934er Winbringer Felsberg 
1985er Wormeldinger Köppchen 
1986er Ehnener Wusselt 
1935er Greiweldinger Honigberg 
1934er Brauneberger Riesling 
1934er Uerziger Schwarzlay 
1934er Piesvorter Michelsberg 


Gebrauchte 
Eßzimmer 


chenes s 
Herrenzimmer 


1935er 
1935er 


1985er 
1935er 


. 1933er 
i 1935er 
1934er 
1934er 


Rüderheimer Kiesel 
Johannisberger Schwarzen- 
stein 
Hallgartener Rosengarten 
Oppenheimer Goldberg 
Riesling 
Rüdesheimer Berg 
Winkeler Jesuitengarten 
Geisenheimer Fuchsberg 
Fürst v. Metternichscher 
Schloß 
Johannisberger Cabinet-Wein 
Weiße und rote Bordeauxweine 
Burgunder 
Weine aus der Krim und Kaukasus 
Tokajerweine — Dessertweine 
Schaumweine: Geiling, Rondor, 
Henkell Trocken, Kupferberg Gold 
Champagner: Pol Roger 
Makowrki Obst-Sekt 
Oustweine 
empfiehlt 


Josef Glowinski 
Br. Pierackiego 13. 
66. Gegr. 1900 


Uhren 


T. GR 


(Wiederholt aus einem Teil der beſchlagnahm ten Ausgabe v. 10. April) 
—— — Tſ—é ũäPk——— ͤ œä4ũ——ᷓ—ñ— ͤ:ↄ—̃— —ä—ä m seen 


gabe v. 10. April) 


f 
SeytuseherBierel 


Feiertagen u. Fest- 


Siphonsä5u. i10Liter 


ARCTKS. EROWER W te 


N RR 


oder Erzieherin zu einem 


in erſtklaſſiger Ausführung 
Ei i 


Standuhren ab 65.— 21 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 
—— DUO ũ.ũ· —— nn 


Schrebergärten 

an der Aleja Rejmonta 
„Merkator“ Spölka z o. o., Poznan, 
Pilſudſkiego 25. 


„ 6 0 l d- 
Billigste Preise. 


SIOROWSKI 


Poznan, Sw. Marein 34, neben der Schule Tel. 55-28 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 
3 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
2. Treibriemenfabrik und techn. Lager 


Poznan, Kantaka 8/9. 
“00000000090000090090009000000© 


Poſener Tageblait, Dienstag, den 12. April 1938 


neee 


Dofener Bachvereen 
Mittwoch, den 13. April 1938, 
abends 8 Uhr 
Evangeliſche Kreuzkirche, Grobla 


Matthäus = Daffion 


von Johann Sebaſtian Bach 


Eintrittskarten zu 31 3.00. 2.70. 1 80, 0.90 zuzügl Steuer 
in der Evangeliſchen vereinsbuchhandlung. 


INN: 


IE 


unn 
M 


f 


POSENER 
BACHVEREIN 


MN 


ELLI DT TH OT 


a 


DIT TER 


SI 


DT TI T 


Zweite Veröffentlichung. 


; | Der Vorstand der Bank für Handel und Gewerbe Pomah — 
® | Poznaüski Bank dia Handlu i Przemystu,.Spölka Akcyina in Poznan 
zibt bekannt, daß | 
am Dienstag, dem 26. Apri: 1938, um 12 Uhr mittags 
im Banklokal in Pozuan, ul. Masztalarska 8a 
| die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre mit nachstehender 
Tagesordnung stattfinden wird: 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des 
für das Jahr 1937; 
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz, Gewinn- und Ver- 
lustrechnung für das Jahr 1937, sowie Gewinnverteilung; 


Aufsichtsrates 


3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Auf- 
sichtsrates; 
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern; 
5. Anträge. 
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen 


Aktionäre berechtigt, die in der Bank für Handel und Gewerbe 
Poznan — Poznafiski Bank dla Handlu i Przemystu, Spölka Akcyjna 
spätestens am 7. Werktage vor obiger Generalversammlung bis 
14 Uhr mit dem Numinerverzeichnis die Aktien dieser Bank’ die 
zur Teilnahme bestimmt sind, oder, insofern sie diese nicht erhalten 
haben, die entsprechenden Schlußnoten bzw. Depotquittungen oben- 
| genannter Bank hinterlegen und sie nicht vor Beendigung der General- 
versammlung abheben. Anstatt dieser Aktien können Bescheini- 
gungen über die Hinterlegung der Aktien bei einem in Polen an- 
sässigen Notar oder bei einem inländischen Kreditinstitut hinterlegt 
werden. In den Bescheinigungen ist festzustellen daß die Aktien 
nicht vor Beendigung der Generalversammiung herausgegeben werden. 
Für in Deutschland ansässige Aktionire gilt die Dresdner Bank, 
Berlin, unter denselben Bedingungen als Hinterlezungsstelle. Die 
Aktionäre. die wenigstens /,, des Aktienkapitals vertreten haben 
das Recht, die Aufnahme einzelner Angelegenheiten in die Tages- 
ordnung der Generalversammlung zu verlangen. Dieses Verlangen 
darf nicht später als 14 Tage vor dem Termin der Generalversamm- 
lung angemeldet werden unter Hinterlegung des Nachweises über 
den Besitz der vorgeschriebenen Zahl der Aktien. 


n 


n 


I. Ogloszenie. 


Zwyczajne Walne Zgromadzenie Akcjonariuszöw 


Banku Cukrowniciwa Spölki Akeyjnej W Poznaniu 
odbedzie sie j 
w poniedzialek, dnia 9 maja 1958 r., o godz. 16-tej w Poznaniu, w gmachu 
2 wlasnym przy ul. Sew. Mielzyüskiego 7. 


Por zadek o bra d: 
Zagajenie. 
Wybör przewodniczacego Walnego Zgromadzenia (par. 23 statutu). 
Sprawozdanie Zarzadu o stanıe majatkowym Spöiki i przedlozenie 
bilansu z rachunkiem zysköw i strat na dzien 31 grudnia 1937 r. 
Sprawozdanie Rady Nadzorczej o sprawdzeniu rachunköw rocznych. 
Odezytanie sprawozdania Tow. Rew. „Powiernik“ z odbytej rewizji 
Uchwala dotyczaca zatwierdzenia bilansu oraz rachunku zysköw ' strat 
za rok 1957 oraz podzialu zysköw. 
Uchwala dotyezaca udzielenia pokwitowania czionkom Zarzadu Rady 
Nadzorczej. i 
Wybör czlonköw Rady Nadzorezej. 
. Ustalenie wynagrodzenia dla Rady Nadzorczej na rok 1958/59 W myäl 
par. 20 statutu. 
. Uchwala co do innych spraw podanych na pismie Zarzadowi w ter- 
minie przepisanym ustawam: (par. 19 statutu). 

Prawo uczestniczenia w Walnym Zgromadzeniu maja ci ‚akcjona- 
riusze. ktörzy ztoza w Centrali Banku albo w Oddzialach w Warszawie, we 
Lwowie i w Gdyni przynajmniej na 7 dni przed wyznaczonym Walnym 
Zgromadzeniem do godziny 14-tej akcje swoje, przeznaczone do uczestni- 
ezenia, wraz ze spisem numeröw tych akcyj i nie odbiorg ich przed ukon- 
czeniem Walnego Zgromadzenis. Zamiast akcey; moga by€ zlozone za- 
“wiadezenia, wydane na dowöd zlozenia akcyj u notar'usza. W zaswiad- 
ezeniach winny by€ wymienione numery akcyj i winno by& stwierdzone, 
ze akcje nie beda wydane przed ukonczeniem Walnego Zgromadzenia, 


Poznan w kwietniu 1938 r. 


Pr» mp 


“ 


SS 


von 


4. 


Zar z ad. 


er . eee Rapp, Bodgöena 6. HHH HMI Tmin mm | 
e * meltei 5 —— 
1936er Wormeldinger Berggasse Platz- Beriretuno | 

Riesling Warſ wa, Lodz, Lwöw, Bialyſtok, Poznan, 
198857 Wiltinger . wdgoſzez I 5 3 eg 

. oel-Heg . 

=> Hermine a zu vergeben. Branchekenntniſſe, Lager⸗Haltung 
1935er Rauenthaler Steinmächer erwünſcht. Deutſch u. poln. Angeb. unter 1503 


verpachtet billig 


und Silberwaren. 


ul. Nowa 1. 


Telefon 30-22. 


e eee 


LPOZNANS 


1838 Jubiisums- Jahr 1 — 


RESTAURANT — WEINLOKAL A 


ZA SE 


von den einfachsten bis zu den xomfo 


Poznafı, Podaörna 13, rel #7 


Herren- Artikel 
| Herren-Hüte 1 
Herren-Mäntel | 
Herren-Wäsche | 


fartig und nach Mass 


Große Auswahl Nramatten 


zu billigen Preisen 


-$fefan Schaefer 


POZNAN 


TELEFON 31-69. 


:MUNDWASSER -ZANNPULVER 
won ZAHNPASTA 


K Barcikowski S. A. Ee 
Ee 


1 
7 

4 
4 


Patyk° Osterverkaul % 
see N, 
in vollem Gange. 9 


Wir empfehlen: 7 


das Beste \ 
das Schönste 
das Neueste in 


Ostergeschenken 


Als Spezialität unsere 
Marzipan - Eier 


ferner Desserteier d 
schöne figürliche Artik 


in grösster Auswahl 
gut und biilig 


W.Patyık % 
Aleje Mareinkowskiog0 b ) 
ulica 27 $rudnia 3 ' 
Gegr. 1901. D 

2 


nn 1 


BAZAR | 
141 


938 


SSO ENA AKCYJNA 


HOTEL 
neuzeitlich und hygienisch eing® | 
richtet. stilvoll möbliert, Zim N 
mit Bad. filessendem Kalt- und 
Warmwasser, Zimmertelefon 

Stadt- und Ferngespräche. 
Mäßige und angemessene Preise 


ERSTKLASSIGES 


. 


WEIN - GROSSHANDLUNG 
Die Kellereien des sind in genz Peer 


Bazar 
rühmlichst bekannt. Seit Jahrzehnten 
dort edelste Weine, und zwar : 


deutsche, ungarische, französisch® 
und Südweine, gepflegt. 
TELEFON: 

5130, 5131,1037, 1962, 3129, 4729 


— 


Möbel . 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomskl 


7 
Bi! 


u1.27.Grudnia- 


